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KchulnAchnichttM.

I. Allgemeine Lehrverfaffung.

1. Uebersicht über die einzelnen Lehrgegenstiinde und die für jeden derselben bestimmte
Stundenzahl.

Feßrgegenstiinde.
Ol,«!-.

I.
HütSI-

I.
Ode»

II.
Nut«»

IIa. > IIb.
Od«»

III». IHK.
vnt«»

III». Illd. IVa. IVb. V». Vd. VI». VIb. 8l>.

Religionslehre ^ M^'
2 2 2 2 2 2 2 "2" 2 2 2 2 3 3 30

2 3 3 8

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 3 3 43

Latein 3 3 3 3 3 4 4 4 4 7 7 8 8 8 8 7?

Französisch 4 4 4 4 4 5 5 5 5 5 5 — — — — 50

Englisch 3 3 3 3 3 3 3 3 3 — — — — — — 2?

Geschichte und Geographie 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 3 3 3 3 47

Mathematik und Rechnen 5 5 5 5 5 5 5 5 5 4 4 4 4 4 4 69

Naturbeschreibung — — — 2 2 2 2 2 2'' 2 2 2 2 2 2 24

Physik und Geographie 3 3 3 3 3 15

Chemie 2' 2 2 6

Schreiben

2 2

2 2 2 2 8

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2'' 2 2 2 — — 26

Singen Chor 3 fak.
2 2 2 9

Turnen 3 i ^ ! 1
3 "3" 3 19

2

33 I
2 fak. >

33
2fllk.

33
2 fak.

33
2 fak.

33
2fak.

33
2 fak.

33
Lfllk.l

33
2fak.

33
2fllk.

32
2 fak.

32 z
2fak.!

30 30
i

30 30 458

') Im Sommer wurden II. III«, und II. Illb wegen Vertretungen in Arithmetik und Naturbeschreibungganz, im
Zeichnen in je einer Stunde wöchentlich zusammen unterrichtet.



3 2. Uebersicht über die Thiitigkeit der Lehrer im Sommer 1900.

Lehrer 0. I. n. i. u, II. 17. II». 17. IIb. O.III». 0.Illb. 17. III». 17,IHK ! IV». IV!>. V», VI». VI». VId. Lehrer-
stnnde,,

Nireltor
Prof Dr.Zange. 2 Relig.

8 Neutfch 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. !
13

Prof.
Ki, Tcnlinf.l)

0r<>, v, I,

5 Math.
8 Physil (Verwaltung der physilalilchen Sammlung» l»

5 Math.
8 Physil

5 Math.
8 Phyfil

8 Phyfil ,
l»!^,Prüf, <1 Stenographie! lVerwaltung der Schnler-Vibliothc!)Tchubrinn. (1 Stenographie)

Prof,

Urcl. 0, II,' 4 Franz. 8 Engl. 4 Franz.
8 Engl. 5 Franz. 18

Prof,
Di, Herwi», 8 Latein 3 Neulich

8 Latein
3 Neulich
8 Lalein 4 Latein l!»

Oberlehrer
Greßier.

oiä, c>, m».
3 Neutfch
3 Latein

8 Neutfch
4 Latein

8 Latein
, Gelch.

22

2 Relig. 2 Relig.
22

Oberlehrer
Dr. Morton«,

llr6, IV».
2 Religion
2 Ge>chichle

8 Neutlch
? Latein
2 Gelch.

(Verwaltung der Lehrer-Vibliothel)

Oberlehrer
Kr, Zf»«t>«.

8 G°fch.
u, Geogr.

8 Gefch.
u. Geogr.

8 Gefch.
u. Geogr

2 Gelch.
2 Geogr. 2 Geographie 5 Franz.

2 Geogr.
22

Oberlehrer

c>i<l, n, nid. 3 Engl. 4 Franz,
4 Franz.
3 Engl.

5 Franz.
3 Engl.

Oberlehrer
Tel, muri!»».!)
Orc!, 17, IIb. 2 Nllt.

5 Math,
3 Physik
2 Naturb,

2 Geom,
2 Natur».

z Math
2 Nalurb.

23

Oberlehrer
Kr, Kruuin.

0iH, VI», 3 Gefch.
3 Neutfch
2 Geich
2 Geogr.

3 Neulich
8 Latein
1 Gelch.
2 Geoar.

2«

Oberlehrer
KrexVberaer,

0rcl, IVK,
3 Neulich
4 Latein

^ :>>eli.,
8 Neulich
? Latein
2 Gelch.

2,

Oberlehrer 3 Turnen 4 Franz.
3 Engl.

1 Turnen 2 Franz.
3 Engl 24

0rH. 17. II».
3 Turnen 2 Turne,,

Oberlehrer Di,
2 Chemie 2 Chemie 8 Arith.

2 Geom. ^2 Geom,

3 Arith,
2 Naturbelchieib.

1 Turnen

2 Geom.

<Verwaltung der chemifch. Sammlung) 22

23

Flommlneclit.l)
0i<I. 17, III». 8 Turnen

Oberlehrer

Orä, 17. Illb. 3 Gefch, 3 Engl.
2 Franz.
8 Engl.

5 Franz.
2 Geogr. 2 Geogr.

Wiss. Hilfslehrer
Deile.

0rä. Vb.
8 Neulich
3 Latein

' Neulich
4 Latein

2 Neutlch
8 Latein
l Gesch.

24

Zeichenlehrer
2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2Ieichnen 2 Zeichnen

lIeichnen^lZeichnen
2 Zeichnen 2Zeichneu 2Zcichuen 2Zeich«en 23"

1 Zeichnen

Lehrer
2 Rechnen 2 Relig.

2 Relig.
2 Geogr.
4 Rechnen

8 Relig.
4 Rechnen
2 Schreib.

3 Relig. 24

--------------l
Lehrer

llrc>. V»,
«Verwaltung der Naturaliensammluug). 2 Natur»

beichreib.
2 Natur-
beichreib.

2 Neulich
4 Rechnen
2 Naturb,
2 Schreib.

2 Naturb.
2 Schreib.

2 Natur,
beichreib'

2 Geogr.
2 Natur-
beichreib.

24

Lehrer
Wient

0rcl. VIK. 2 Rechnen

3 Turnen
8 Latein,
4 Rechnen
8 Neulich
1 Gefch,
2 Schreib,

28

3 Turnen

Prm,. 5 Math. 2 Geom. > ,
Pfarrer
Müller. 2 tatholifche Religionslehre 8 latholifche Religionslehre 3

Musildireltor
Zuschneit,. 3 ühorfingen 2 Eingen 2 Singen 2 Singen 9

! 44U4-2
unentgelt.

Sa. d. Schillerst.

>) Bis
wofür in 0. III-

33-^2 33-j-2 ! 33-j-2 33^2 ! 33->-2 ! 33-^2 ! 33->-2

Pfingsten wurde Herr Prof, Sch li.nl in 0. I bon den Herren O.-L.
^ Geometrie, in 0, Illb Mathematil Herr Kandidat Wilh, Schub ring

33^-2

Schmück
übernahn

! 33-j-2

i n g <in 3

32-j-2

?llthemati

32-l_2

und PW

3»

il) und D

3»

-. Fromn

3!»

itnccht l

3«

n Chemie)

98l-^2

bertreten,



3d. Uebersicht über die Thätigkeit der Lehrer im Winte, rhalbja hr 1900/1901.

Lehrer. o. I 17, I, ! 0, II, 17. II», 17. HO, 0. in». 0, Illb. 17. III». 17, Illb. IV». IVd. V», Vb. VI». VIb. Lehrer¬
stunden

Niieltor
Prof, »i.Zange,

0i6, 0, 1,
2 Relig.
3 Neutsch 2 Relig, 2 Relig, 2 Relig, 2 Relig, 13

Prof. 5 Math.
3 Physik

5 Math,
3 Phhst! 3 Physik

(Verwaltung der physikalischenSammlung!
(Verwaltung der Schüler-Bibliothek) 19(4-2)

<I Stenographie) (1 Stenographie)

Pros,
vi, Tclimiy.

Orä. o. II.
4 Franz, 3 Engl, 4 Franz,

3 Engl. 5 Frauz, ,8

Pr°f.
Dr. Herwig.

Nrä, 17. I.
3 Latein 3 Neutsch

3 Latein
3 Ntsch,
8 Latein 4 Latein l!>

Prof. 5 Math,
3 Physik

5 Math, 3 Math.
2 Nlltnrb. 2 Geom. 22

Oberlehrer
Greßler.

c>rä. c». in».
3 Neutsch
3 Latein

3 Neutsch
4 Latein

8 Latein
t Gelch,

22

Oberlehrer
Kr. Märten«.

0rs. IV».

1
2 Relig. 2 Relig,

2 Religion

2 Geschichte

2 Relig.
8 Neulich
? Lateiu
2 Geich.

(Verwaltung der Lehrerbibliothel) 22

Oberlehrer
Dr. gucii». l>

2 Gesch,
u, Geogr.

3 Gesch,
u, Geogr.

3 Gelch,
u, Geogr.

2 Gesch,
2 Geogr,

2 Geographie 3 Franz.
2 Geogr,

22

Oberlehrer
Kr, Hnfmeüter,

0rä. 0, IHK,
3 Engl, 4 Franz, 4 Franz,

3 Engl,
2 Franz,
3 Engl,

22

Oberlehrer
Tcvmüctinn
Orä, 17, IIb

2 Naturb.
3 Math,
3 Physik
2 Natnrb.

2 Gcom,
2 Naturb,

5 Math,
2 Naturb. 23

Oberlehrer
Dr. «llNUth.

OrH. VI»,
3 Gesch,

8 Deutsch
2 Gesch,
2 Geogr,

8 Deutich
8 Latein
1 Gesch.
2 Geogr.

24

Oberlehrer

0iä, IVd.
3 Deutsch
4 Latein

2 ilieliq.
8 Deutsch
? Latein
2 Gesch,

2l

Oberlehrer
Dr. Ponning.

8 Turuen 4 Franz,
3 Engl,

1 Turnen 5 Franz.
3 Engl. 24

Ur<!. 17. II». 3 Turnen 2 Turnen

Oberlehrer Dr.
ffrommfnelüt. 2 Chemie 2 Chemie 2 Chemie 8 Arith,

5 Math.
2 Naturb. 2 Geom,

(Verwaltung der chemisch, Sammlung) 22
Oi<l. 17III», i Turuen 3 Turnen

Oberlehrer
Dr. Tt»»ge.

Nrcl. 17, Illb,
3 Gesch, 3 Engl, 5 Franz.

8 Cngl.
3 Franz,
2 Geogr, 2 Geogr. 23

Wiss, Hilfslehrer
Deüe,

0r<l, Vb.
3 Neutsch
3 Latein

3 Deutsch
4 Latein

2 Neulich
8 Latein
1 Gelch,

24

Zeichenlehrer 2Ieichnen 2Zcichncn2 Zeichne»2Zeichuen 2Zeichnen2Zeich»e»2Ieichueu 2Zeichnen 2 Zeichnen 2Zeichnen 2 Zeichnen 2Zeichnen2Zeichnen 26

Lehrer 2 Rechnen 2 Relig,
2 Relig,
2 Geogr,
4 Rechnen

3 Relig.
4 Rechnen
2 Schreib.

3 Relig. 24

Lehrer
<3arius.
Oril. V»,

(Verwaltung der Na tur all eusammluna,) 2 Natnr-
beichreib.

2 Nlltur-
belchreib.

2 Neutsch
4 Rechnen
2 Naturb,
2 Schreib,

2 Naturb.
2 Schreib.

2 Natur-
beschreib.

2 Geogr.
2 Nlltur-
beichreib

24

2 Rechnen

3 Deutsch
8 Latein
1 Gesch
4 Rechne,
2 Schreib

Lehrer
Wi«t>t.

c»r>I. VIb,

8 Turnen

26

3 Turnen

Pfarrer
Müller. 2 latholilche Religionslehre 3 katholischeReligionslehre 3

Musikdirektor
Znsckxeld. 3 Chorlingen 2 Singen 2 Singen 2 Singen !)

436-s-2
La. b. Schillerst 33->-2 33-j-2 33-j-2 33-j-2 33-j-2 33-j-2 ! 33-<-2 ! 33-^-2 ! 33^2 32-^-2 32->-2 3» 30 3N 30 4»l-j-2

lf Die
(in 17. III), Dr.

letzte» 3 Wochenwurde Herr O.-L. Kr, Fuch« durch die Herren Dr. Krauth (in 0. I -s- 17. I «nd iu 0. III»), Prof. Dr. Herwig (in U II), Dr. Warten«
Stange (in IVd) und Wicht (indirekt mit 3 Lt. iu VI» für Dr. Krauth) bertreten.



3. Uebersicht über die Unterrichtsstoffe im abgelaufenen Schuljahre.

Nber-Prim». Ordinarius: Z)er Direktor.

Ueligionslehre. Ev. 2 St. Der Direktor. Römerbrief und verwandte Stellen aus anderen
Briefen, — Luther, An den christlichenAdel, Von der babylon. Gefangenschaft der Kirche, Von der
Freiheit eines Christenmenfchen, — <üout«88io H.uzu8tÄiig,.— Kirchengeschichte, besonders der Reformation
und der evangelischen Kirche bis zur Gegenwart. Ueberblick über die christliche Glaubens' und Sitten¬
lehre. (Noack, Hilfsbuch und Kirchengeschichtliches Lesebuch.) — Kath. 2 St. Pfarrer Müller. Allg.
Glaubenslehre, Lehre von der vorchristlichenund christlichen Offenbarung. — Wiederholung der Sitten¬
lehre. — Erklärung einiger Hymnen. — Kirchengeschichte bis Gregor VII.

Deutsch 3 St. Der Direktor. Lebensbilder Goethes und Schillers. Lessing: Stücke aus der
hamburgischenDramaturgie, Nathan; Goethe: Iphigenie, Tasso. Schiller: Das Ideal und das Leben:
Braut von Messina und Abhandlung über den Chor. Sophokles: König Oedipus, Antigune. Euripides,
Iphigenie in Taurien. Aufsatzthemata:

I. Die beiden Viüder in Schillers Braut. — 2. GeschichtlicheBeleuchtung des Ausspruchs des Chors in
Schillers Braut: „Wenn sich die Fürsten befehden, müssen die Wiener sich morden und töten, das ist die
Ordnung, so will es das Recht". — 3. Die Bedeutung des Chors für die Tragödie nach Schiller. — 4. Was
haben wir von der Selbstentleibung D. Cesars in Schillers „Braut" zu halten? (Massenarbeit.) — b. Wie
Luther zum Reformator geschicktwurde und was ihn auf den Plan rief. — 6. Die Heilung des Orest in
Goethes Iphigenie. — 7. Das Wesen der Freundschaft. — 8. Die Freundfchaft zwischen Goethe und Schiller.
(Klassenaussatz.)

Für die Abiturienten: Im Herbst: Die Bedeutung der Erfindung der Buchdruckerkunst. — Ostern: Das
Wefen des Heldentums soll an Beispielen aus Geschichte,Sage und Dichtung klargelegt werden,

Lateinisch 3 St. Herwig. Vsr^il, ^. I, 254-296; VI. Auswahl. — Horax, 0aim. III, 1-6
mit Auswahl, (^i'iusu Zaseulars. Einige Stellen aus der H,r» postioa, — Livius XXV und XXVI
mit Auswahl. (Ellendt-Seiffert, Grammatik.)

Französisch 4 St. Schmitz, ttuixot, Hist. äs <übu,i-Is8 I. Noliörs, Is Nisimtlirops. Ulbrich,
Franz. Schulgrammatik. — Hauptabschnitte aus der franz. Litteratur. — Auffatzthemata:

1, >Is8.u Hu88, — 2. Usuri IV st, ttrsZnirs (Klassenaussatz), — 3, 2,) I^S8 eg,r3,sttzrs8 ä'^1os8ts st äs
?uilints <l'2,pi'S8 Ik prsmisrs 8Lsns äu Nit^iMrnps. d) VxpU8sr Is 8ujst äs I». coiusäis äu HIi82iit,Ii!'<>os. —
4. Irc>i8iems Ausrrs puuiqus, — 5, ?r3,äit!ou äs Onillkuins ^sll (Klassenaussatz). — 6. ^ttila, Is üsau äs
Visu, — 7. llb.2.rls8 I, roi ä'H,u^Istsrrs (Klassenaussatz). — 8. I/kuusau, äs I'ol^or^ts,

Abitur. Michaelis 1900! I^nuiZ XIV st 8S8 ^u«ri-ß8 ooutrs I^II«iu«.Fns.
„ Ostern 190l: I.», ?ru.88s su 1806.

OngNsch 3 St. Hofmeister. 8mitb: H. I^rip to Nn^Ig.n<I (ttärwsr); 8Ii3.Ks8psu,rs: N^mlßt.
Privatlektüre nach freier Auswahl auf Vorschlag des Lehrers. Synonymen und Idiotismen. RePetition
grammatischer Pensen nach Gesenius, Schulgrammatik.

Geschichteund Geographie. Fuchs. Neuzeit vom Ende des 30jährigen Krieges bis zur Gegen¬
wart, insbesondere brandenburgisch-preußischeGeschichte. Wiederholung früherer Penfen. Vergleichende
Uebersicht der wichtigstenVerkehrs- und Handelswege. (Brettschneider, Hilfsbuch III).

Mathematik 5 St. Im S. Schlink, im W. Hellmann. Gleichungen höheren Grades im
allgemeinen. Satz des View. Auflösung kubischer Gleichungen lKardanischeFormel und trigonometrische
Lösung). Konvergenz der Reihen. Binomial- und Txponentialreihe. Sinus- und Cosinusreihe,Kettenbrüche
und diophantifche Gleichungen. Natürliche Logarithmen. Die logarithmifcheReihe. Berechnung der Loga¬
rithmen. Die Guldin'sche und Newton-Simpson'sche Regel. Analytische Geometrie der Kegelschnitte.
Sphärische Trigonometrie, Berechnung rechtwinkliger und schiefwinkligerfphärischer Dreiecke. (Spieler,
Lehrbuch :c.) Abiturienten-Aufgaben:

Michaelis 1900: 1 Eine Seh,ie ^>H, welche die ?-Axe in H schneidet, bewegt sich parallel der Hauptaxe ^g
einer Hyperbel Auf welcher Linie liegen die Durchschnittspunite von 0I> und ös, wenn H der tzalbierungs-
punkt von F>Z ist? — 2. Ein gerader Kegel von 6 siu Höhe hat das Volumen ^^32^em. Aus demselben
ist zentral ein Eylinder herausgeschnitten, so daß der darauf stehende Kegel und der ringförmige Körper übrig
bleiben. Das Volumen des letzteren ist 27^sm. Wie groß ist der Radius des Eylinders? — 3. Die Summe
dreier Zahlen ist 12, die Summe ihrer Quadrate 50, das Produkt der ersten mal der Summe der beiden anderen
-^27. Wie heißen die Zahlen? — 4. In einem Kreise soll ein Segment so bestimmt werden, daß der durch
seine Rotation um den zur Sehne parallelen Durchmesser entstehende ringförmige Körper sich zur ganzen Kugel
wie 1:2 verhält. Wie groß ist der Eentriwinlel des Segments?



Ostern 1901: Von einer Ellipse ist ein Brennpunkt und der eine Endpunkt der Hauptaxe X> gegeben; außer¬
dem ist eine beliebige Tangente der Ellipse gegeben. Es sollen die Axen der Ellipse konstruiert werden, des¬
gleichen der Berührungspunkt der gegebenen Tangente und die Direktrix des gegebenen Brennpunkts, Unter
welchen Umstanden ergiebt sich eine Hyperbel? — 2, Von einer Parabel ist durch eine zur Symmetrieaxe
derselben senkrechte, durch den Brennpunkt gezogene Sehne ein Segment abgegrenzt, Niesem Segment sollen
Trapeze in der Weise einbeschrieben werden, daß die eine der beiden parallelen Seiten des Trapezes die
bezeichnete Sehne ist. Unter diesen Trapezen soll dasjenige bestimmt werden, dessen Fläche ein Maximum ist.
— 3, Durch eine Kugel mit dem Radius ,- wird ein gerader Kreiskegel so gelegt, daß die Spitze des Kegels
in der Kugeloberfläcke liegt und der Grundkreis des Kegels in seinem Mittelpunkte von der Kugel berührt
wird. Wie weit ist die Ebene des Kreises, in welchem der Kegel die Kugel schneidet, von der Spitze des Kegels
entfernt, wenn der außerhalb des Kegels gelegene Teil der Kugel halb so groß sein soll, wie derjenige Teil
des Kegels, welcher außerhalb der Kugel liegt? Die Bedingungsgleichung soll aufgestellt und dann für »-—1
gelost werden. — 4, Es sollen die Winkel eines Dreiecks berechnet weiden, von dem folgende Stücke gegeben
sind - die Halbierungslinie eines Dreieckwinkels «)?, die Differenz der Abschnitte, in welche die zugehörige
Seite des Dreiecks durch sie geteilt wird, «—v, und die Summe der Radien der den beiden anderen Dreiecks¬
seiten angeschriebenen Kreise c« ->- ^z , Iahlenbeispiel: i«c — 157,214; «—v --13; ß« ->- ^«> — 318,° m.

MyftK 3 St, Im S. Schlink, im W. Hell mann. Statik und Mechanik. Mathematische
Geographie. (Lehrbuch von Heußi-Leiber.) — Abiturientenaufgabe:

Ostern 1901: Auf einer wagerechten Bahn bewegt sich vom Punkte ^1 aus ein Korper I> mit « m Anfangs¬
geschwindigkeit; der Reibungskoeffizient auf dieser Bahn ist «. Von demselben Punkte ^. aus wird darauf ein
Korper <Z unter einem Erhebuugswintel « fchief aufwärts geworfen, und zwar so, daß die Ebene seiner Bahn
die horizontale Ebene in einer Kante schneidet, welche die Bahn des zuerst genannten Körpers ^> in sich ent¬
hält, Wenn nun der schräg aufwärts geworfene Körper genau auf den Punkt der Horizontalebene fällt, in
welchem der Körper ^ durch die Reibung zur Ruhe kommt, wie groß muß dann die Anfangsgefchwindigkeit
des zweiten Körpers tz gewesen fein? Welche Zeit i bezw, ii, brauchen beide Körper zur Iurücklegung der,
betreffenden Wege? Iahlenbeispiel: v —1b m in der Sekunde: ß--N,«,; «--30°; (^ —9,»i m).

Ghemie 2 St, Im S, Schlink, im W, Frommknecht, Metalle der Alkalien, alkalischen Erden
und eigentlichen Erden, Schwermetalle, ihre Darstellung und wichtigsten Verbindungen. (Lehrbuch:
Arendt, anorganische Chemie.) — Abiturientenaufgabe:

Michaelis 19LQ: Das Natrium und seine Verbindungen.

Zeichnen 2 St. Sondermann. Zeichnen nach Gipsmodellen in voller Licht- und Schatten«
Wirkung. Zeichnen und Aquarellieren nach Gebrauchsgegenständen, Pflanzen, Schmetterlingen, aus¬
gestopften Vögeln und aus der Umgebung der Schule. Zirkelzeichnen nach Wahl und unter Berück¬
sichtigungdes fpäteren Berufes, namentlich Projektion, Schattenkonstruktion,Perspektive.

Unterprima. Ordinarius: Herwig.

Ueligionsletzre. Ev. 2 St. Der Direktor. Johannes-Evangelium. Kirchengeschichte:Alte
Zeit, Mittelalter. Lehre von Christo, dem heiligen Geiste, der Buße, Wiedergeburt, Kirche. (Noack,
Hilfsbuch und Kirchengeschichtl. Lesebuch,) II., IV., V. Hauptstück. — Kath. 2 St. mit Obsr-rrima.

Zeutsch 3 St. Herwig. Luther: Die drei reformatorischeuHauptschriften vom I. 1520, Vom
Dolmetfchen, Von Ursachen des Dolmetschens. Hans Sachs: Wittembergisch Nachtigall. Opitz. Paul
Gerhardt. Klopstock: Messiade und einige Oden. Lessing: Laokoon, Schiller: Huldigung der Künste,
Wallenstein, Spaziergang. Goethe: Mahomets Gesang, Prometheus, Grenzen der Menschheit, das
Göttliche. Sophokles: Philoktet. Plato: Phädon. — Auffatzthemata:

1. Herzog Alba nach Schillers Don Carlos und Goethes Egmont, — 2, Sukrates am letzten Tage seines
Lebens, Nach Platos Phädon, — 3, Hans Sachs als christlichevangelischer Dichter, Massenarbeit,) — 4. Der
große Kurfürst, nach H. v. Kleists Prinz Friedlich von Hombnrg. — b. Der hohe Rat der Juden im vierten
Gesänge von Klopstocks Messias, ein Seitenstück zur Versammlung der höllischen Geister im zweiten Gesänge
der Dichtung. — 6. Was Klopstock in den Oden über seinen Messias sagt. — 7, Wodurch erweckt Sophokles
unser Mitleid mit Philoktet? — 8, Wodurch wird in Schillers Wallen'stein das Heer an seinen Feldherrn
gefesselt? «Massenarbeit,)

Lateinisch 3 St. Herwig. VslB, ^su. I, 1—156; II, 1—249. Hor^, 0arm, I, 1, 3,4, 6,22;
III, 30; IV, 3, ?, 12. Livius XXIII und XXIV mit Auswahl. (Ellendt-Seyffert, Grammatik.)

Isranzösisch 4 St. Hofmeister. Ouixot,, Histoirs äs <üv.3,r1s8 I (Vsi^b.. Lorivs, 1« vorrs ä'sau
(VMF). — Ulbrich, Schulgrammatik. — Hauptabschnitte aus der französischen Litteratur. — Synonymik
und Stilistik. — Aufsatzthemata:

1. NHNomst. — 2. Nktwinst, (8uits). — 3. (HkrlsmgHus (Klllssenausslltz).— 4. Noutrs« HNS I», äsesnvsi'ls
st 1'smploi äs I», pouärs tirsut uns rsvolutiou «omplsts <lki>8 I'art, äs In. ßnsrrs. — 5, 8sec>näs ß-nsrrs puuiqu«.
— 6. ?r66srio I, VkibsrouWS, — 7, ^n^IvLs cts8 trsi« prsuiisr« »,sts8 an „Vsrrs ä'sau" Mi' 8oribs. —
8. Nsnri IV st Luniks VIH.



8

Englisch 3 St. Schmitz, Lektüre: ZtiaKsspsars, 1b.s Nsrob^nt ok Vßnic«. 8witii, H. I^rip to
NuAlauä. Einiges aus der Litteratur der englischen Sprache. (Gesenius, Schulgrammatik.)

Geschichte und Geographie 3 St. Fuchs. Uebersicht der römischen Kaiseigeschichteund
Geschichte des Mittelalters vom Untergange des weströmischen Reiches bis zum Ende des 30jährigen
Krieges. (Brettschneider,Hilfsbuch II.)

Mathematik 5 St. Schubring. Gleichungen zweiten Grades mit zwei Unbekannten. Satz
des Vieta. Besondere Gleichungen dritten und vierten Grades. Imaginäre und komplexe Zahlen.
Potenzierung und Radizierung komplexer Zahlen mit Hilfe des Moivreschen Satzes. Arithmetische
Reihen höherer Ordnung. Combinationslehre. Binomialreihe. — Konstruktion algebraischerAusdrücke.
Analytische Geometrie: Punkt, Gerade, Kreis und Parabel. Trigonometrischeund stereometrische Uebungs-
aufgaben. (Spieler, Lehrbuch. Wrobel, Uebuugsbuch II.)

VhystK 3 St. Schubring. Lehre vom Licht und von der Wärme. (Lehrbuch von Heußi-Leiber.)
Ohemie 2 St. Frömmln echt. Alkalien uud Hydrate der Alkalien; Säurehydrate und An¬

hydride. Salze im allgemeinen. Zersetzung derselben. Chloride, Karbonate, Sulfate und Nitrate der
wichtigen Metalle. (Arendt, AnorganischeChemie.)

Zeichnen 2 St. Sondermann. Zeichnen nach Geräten, Gipsmodellen, ausgestopften Vögeln,
Pflanzen :c., Aquarellieren. Aufnahmen nach der Natur aus der Umgebung der Schule. Zirkelzeichnen,
Projektion, Perspektive, Schattenkonstruktion.

Ulis!-ZeKunlla. Ordinarius: Schmitz.
Meligionslehre. Ev. 2 St. Der Direktor. Apostelgeschichte, besonders die schwierigen Lehr¬

abschnitte und die für die Kirchengeschichte bedeutsamen Berichte; Leben und Briefe Pauli, besonders
Gal., 1. und 2. Thessal., 1. Kor.. 2. Kor. 3-5. Philemon, Philipper, Eph. 2, 19-22; 4, 1-16.
Schwierigere Lehrbücher und Lehrstücke des alten Testaments im Anschluß an die Apostelgeschichte: Der
Bund, der Tempel und seine Bedeutung, Psalmen (2. 24. 46. 48. 72. 87. 122. 137); Prophet« des
A. T: Ioel, Amos, Iesaia 1—12. 22. 36. 37. 40. 42. 49. 53. 60; Ierem. 7-9. 21. 25. 31; Sach. 9.
Geschichte der Kirche in der apostolischen Zeit. Wiederholung: Geschichte des Reiches Gottes im A. T.
Matth. 5, 6., I. und V. Hauptstück. (Noack, Hilfsbuch und Kirchengefchichtliches Lesebuch.) - Kath.
2 Stunden mit?riwa.

Deutsch 3 St. Herwig. Die Ilias und im Anschluß an sie einige Gedichte Schillers. —
Nibelungenlied. — Walther von der Vogelweide. — Goethe: Egmont. Schiller: Maria Stuart. —
Plato: Apologie und Kriton. — Aufsatzthemata:

1. Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den schickt ei in die weite Welt. — 2. Das Schicksal des Sokrates,
geschildert nach Platos Apologie und Kriton. — 3. Die Schuld Agamemnons im Streite mit Achill. — 4. Wo¬
durch gewinnt Achill im letzten Vuche der Ilias unsere Zuneigung wieder? (Massenarbeit.) — ö. Die erste
Begegnung zwischenSiegfried und Kriemhild. — 6 Nie Wahrheit von Wallhers Spruch: Vsr »Isnt, <lsu Is^ßu,
vsr «lout, äsn i'izsu? vsr übsrwiuäst ^snsn u.nä äissn? c>2,2 tuot, ^sner, ä«r sied, zslbsr tvinMt, — nachgewiesen
an Schillers Kampf mit dem Drachen. — 7. Maria Stuart in der Nacht vor ihrer Hinrichtung. Nach Schillers
Drama. — 8. Warum ist in Goethes Egmont alle Welt dem Grafen Egmont hold? «Massenarbeit.)

Lateinisch 3 St. Herwig. Auswahl aus Livius XXI und XXII. Ovich NstÄui. 1—191;
XIII 1-398. (Ellendt-Seyffert, Grammatik.)

französisch 4 St. Schmitz. Noliöre, I« bonrZ. ^sutilb.. Umtrs8 eoutsurs (Gärtner). Aus
der Sammlung von Gropp und Hausknecht, besonders Fabeln von I^ioiMins und Gedichte von Leruu^sr.
(O. Ulbrich, Schulgrammatik und Uebungsbuch.)

Englisch 3 St. Schmitz. N^ollul^, Lu« DuKs ot Noninoutli. Erweiterung und Vertiefung
der früheren grammatischenLehraufgabe. (Gefeuius, Grammatik II.)

Geschichteuud Geographie 3 St. Fuchs. Griechischeund römische Geschichte bis zum Unter¬
gange des weströmischen Reiches. (Brettschneider, Hilfsbuch I.)

Mathematik 5 St. Schubring. Transversalen und Harmonikalen; Stereometrie. — Gleichungen
zweiten Grades mit zwei Unbekannten. — Arithmetische und geometrische Reihen. — Zinseszins- und
Rentenrechnung. — Trigonometrie: Die Additionstheoreme der trigonometrischenFunktionen; Tangenten¬
satz und Gaußischer Doppelsatz, Relationen der Summen und Differenzen der Seiten, der Höhen, der
Radien des ein- und umbeschriebeuenKreises im Dreieck nebst Aufgaben. (Spieler, Lehrbuch der
Geometrie und der Trigonometrie. Wrobel, UebungsbuchII.)

VhysiK 3 St. Schubring. Allgemeine Gefetze der Wellenbewegung, Akustik,Magnetismus,
Reibungs- und Berührungselektrizität. Mathematische Geographie. — (Lehrbuch von Heußi-Leiber.)

»
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Ghemie 2 St, Frommknecht, Verhalten der Metalle und Metalloide gegen Sauerstoff,
Oxyde, Sulfide, Haloide. Reduktionen. Atomlehre. — (Lehrbuch: Arendt, Anorganische Chemie in
Grundzügen.)

Zeichnen 2 St. Sondermann. Nach plastischen Ornamenten, nach Körperteilen, Blättern,
Pflanzen, ausgestopftenVögeln. Zirkelzeichnen.Projettion: Punkt, Linie, Kreis, Fläche, Pyramide, Zylinder.
Schraube. Durchgangspuntte und Neigungswinkel. Die Ebene und ihre Spuren, Bestimmung der
Neigungswinkel einer Ebene zur vertikalen und horizontalen Projektionstafel. Skizzenbuch.

Unter 8«l<unlla. Ordinarius in ^.: Aanning, in L.: Schmücking.

Hleligionslehre. Ev. je 2 St. in ^. und L.: Der Direktor. Leben und Lehre Jesu nach dem
Matthäus-Evang. unter Zuziehung der nothwendigsten Ergänzungen ans Lukas und Johannes. 1. Petri
1 und 2; Eph. 4; 1. Cor. 12—15; Ies. 53. Bilder aus der Geschichte der evangelischen Kirche, besonders
aus der Geschichte der christlichen Liebesthätigkeit von A. H. Francke bis Wichern. (Vergl. Zange,
Leitfaden, 4. Heft.) Innere Gliederung des Katechismus. — Kath. 2 Stunden mit ?rima.

Deutsch 3 St. in ^.: Deile, in V.: Greßler. Lessing: Minna von Barnhelm. Schiller;
Wilhelm Tell, Jungfrau von Orleans. Goethe: Hermann nnd Dorothea. Die patriotische.Lyrik der
Freiheitskriege im Anschluß an das Lesebuchvon Kochs, Meyer, Schuster V. Auswahl aus Goethes
Reinecke Fuchs. Die wichtigsten Gesetze der Poetik. Leben Lessings, Schillers, Goethes, Körners und
Arndts. Aufsatzthemata:

In ^.: 1. Was erfahren wir im eisten und zweiten Aufzuge von Lessings „Minna von Barnhelm" über
Tellheim? — 2. Welche Bedeutung haben Rhein und Donau in der Geschichte? — 3, Niobe nach Quid, —
4, Ein Söldner Geßlers erzählt vom ApfelschusseTells (Klafsenarbeit). — 5. Die Bedeutung der Ströme für
die Kultur, — 6. Wodurch beweist Johanna vor dem Könige ihre göttliche Sendung? <Klassenarbeit). — 7, Wie
fühnt Johanna ihre Schuld? — 8. Welche Bedeutung hat das Kreuz in der deutschen Kulturgeschichte? —
9. Welche Hindernisse stellen sich in Goethes Hermann und Dorothea der Vereinigung der Liebenden ent¬
gegen? (Klassenarbeit,)

In L.: <3nt,t,2, oavkt Ikpiäsiu non vi, «eä «asps «s.äsi>ä<>. — 2, Riccaut und der Major von Tellheim, Ein
Vergleich, (Klassenarbeit.) — 3, Welche Umstände verbürgen die Festigkeit des von Stauffacher, Walter Fürst
und Melchthal geschlossenen Bundes? — 4, PHUemon und Beweis, (Klassenarbeit). — 5, Wüste und Meer,
Ein Vergleich. — 6. Die Jungfrau von Orleans als Siegerin vor Orleans und Reims. Nach Schillers Drama.
(Klassenarbeit.) — 7. Die Berichte des Apothekers und Hermanns über den Zug der Vertriebenen in Goethes
Hermann und Dorothea. — 8. Hand und Maschine. (Klassenarbeit) — 9. Der Schauplatz der Handlung in
Goethes Hermann und Dorothea. (Klassenarbeit,)

Lateinisch 3 St. in ^..: Deile, in L.: Greßler. Oassar äs bsll. ^11. VI und VII mit Aus¬
wahl. 0viä. inst. VI, 146-312; VIII, 611—724; XI, 1-66; RePetition und Erweiterung des
grammatischen Pensums von 0. III. (Ellendt-Seyffert, Grammatik.)

Isranzösisch 4 St. in H.,: Panning, in L.: Hofmeister. 8ö^ur, 8is^s äs Noseou. (Renger),
Die syntaktischen Hauptgesetze über Infinitiv, Partizip, Artikel und Substantiv, Fürwort, Adjektiv, Adverb,
Präpositionen und Konjunktionen. (Ulbrich, Schulgrammatik § 223 bis 330 und Uebungsbuch 5 — 16.)

Ongtisch 3 St, in ^. : Panning, in L.: Hofmeister. M88s^: In tns »tru^ls st^ils (Spindler).
Syntax des Artikels, Substantivs, Adjektivs, Pronomens, Adverbs. Ueberficht über die wichtigeren
Präpositionen. (Dubislav-Boek, Schulgrammatik und Uebungsbuch.)

Geschichte und Geographie 3 St. WH,.: Krauth, in L.: Stange: Vom Friedrich dem Großen
bis zur neuesten Zeit. — Wiederholung der Elemente der mathematischenGeographie und der Erdkunde
Europas. Die wichtigstenVerkehrs- und Handelswege. (Müller-Junge, Leitfaden.)

Mathematik 5 St. in H..: Im S. Prinz, im W. Hellmann, in L.: Schmückina.. Arithmetik:
Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten. Potenzen mit gebrochenen und negativen Exponenten.
Imaginäre Zahlen. Logarithmen. (Tafeln von Fr. W. Rex.) — Planimetrie: Eigenschaften der regel¬
mäßigen Vielecke und Kreisberechnung. (Wiederholung.) — Trigonometrie: Die go'niometrifchen Grund¬
formeln, Berechnung rechtwiukliger und schiefwinkliger Dreiecke, — Stereonietrie: Einige vorbereitende
Sätze über Ebenen und Geraden; die einfachen Körper nebst Berechnungen von Kantenlängen, Oberflächen
und Volumen. Anleitung zu stereometrischen Konstruktionen. (Spieler, Lehrbuch. Wrobel, UebungsbuchI,)

Uhystli 3 St. in ^.: Schubring, in L.: Schmücking. Einige Hauptabschnitte aus verschiedenen
Gebieten der Physik: Mechanik, Akustik, Optik, Magnetismus, Elektrizität und Wärme. (Henßi, Leitfaden.)

Matnrtieschreibung 2 St. in H. und L.: Schmücking. Anfangsgründe der Chemie. Einiges
aus der Krystallographie uud Mineralogie, und vom Bau des menschlichen Körpers. (Bail, Neue
Zoologie.)
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Zeichnen je 2 St. in H,. und L.: Sonderman. Freihandzeichnen nach Körpern, Hausgeräten,
Architekturmodellenund nach Gipsornamenten. Einführung in die Projektionslehre: Begriff der Pro¬
jektion, die Projektionsebenen, Grundriß, Aufriß, Profil, Projektion des Würfels, der einzelnen Flächen,
Kanten und Endpunkte, fechs- und achtfeitige Säule, Zylinder und Pyramide, die Ebene und ihre Spuren,
die wirkliche Größe einer Linie aus der Projektion zu finden. — Führung eines Stizzenbuches. —
Kerbschnitt.

Ubei'lertia. Ordinarius in ^.: Greßler, in L.: Kofmeister.

Ueligionslehre. Ev. 2 St. in H,. und L.: Martens. Reich Gottes im Neuen Testamente,
besonders Leben und Wirken des Apostels Paulus (nach Apostel«.. 9, 1—30 und Kap. 13-28) und
Geschichte der Gemeinde des Herrn in den ersten drei Jahrhunderten, Ausgewählte Lektüre aus den
Paulinischen Briefen. Paffende Reden Iefu, befonders Gleichnisse von der Ausbreitung des Reiches
Gottes und die entsprechenden Stücke der Bergpredigt. Reformationsgeschichte,Leben und Charakterbild
Luthers. (Vergl. Zange, Leitfaden, 3, Heft,) V. Hauptstück. Wiederholung der Hauptstücke I—IV.
Kirchenliederund Sprüche. — Kath. 3 St.: Pfarrer Müller. II. und III. Hauptstückdes Katechismus:
von den Geboten und Sakramenten. Sonntägliche Peritopen. Liturgik. Kirchengeschichtliche Charakter¬
bilder aus dem christlichen Altertume. Kirchenlieder.

Deutsch 3 St. in ^.: Greßler, in L.: Krauth. Lesestücke aus dem Lesebuche von Kohts,
Meyer, Schuster, Teil IV, im Anschluß an den geschichtlichen, geographischenund naturbeschreibenden
Unterricht, Goethe, Götz von Berlichingen; Körner, Zriny. Schillers 30jähriger Krieg, Auswahl aus
dem II, und III. Buch. Homers Odyssee in Auswahl. Gebrauch der Präpositionen. Indirekte Rede.

Lateinisch 4 St. in H..: Greßler, in L.: Herwig. Lektüre: 0as8ar, doli. M. lid. VI, 21—28;
I, 411 und 46—54; II, 1—11; IV, 1—19. Tempus- und Moduslehre, oratio odliyuÄ. Supinum und
Gerundium. (Ellendt-Seyffert, Grammatik. Ostermann-Müller, Uebungsbuch.)

Französisch 5 St. in ^..: Schmitz, in L.: Hofmeister. Hlalot: 8au8 tawills (Vslbß). Ver¬
vollständigung der in Untsr-^srtig, gelernte« unregelmäßigen Verben, Zufammenfaffung der gefamten
Formenlehre, Hauptgesetze über den Gebrauch der Hilfsverben avoir nnä etrs und der unpersönlichen
Verben. Rektion der Verben. I^rüporg, und Noäi, (Ulbrich, Franz, Schulgrammatik und Uebungsbuch,)

ßnglisch je 3 St. in H..: Stange, in L.: Hofmeister. 0uamd6l8'8 Hi8tor^ ol AnAlaiiä. Syntax
des Verbs, namentlich Infinitiv, Gerundium, Particip, Hilfsverben, Gebrauch der Zeiten und des
Konjunktiv. (Dubislav-Boek, Schulgrammatik und Uebungsbuch.)

Geschichte je 2 St. in H,.: Fuchs, in L.: Krauth. Deutsche Geschichte vom Ausgang des
Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs d. Gr,, insbesondere brandenburgisch-preußische Geschichte.
(Müller-Junge, Leitfaden,)

Geographie je 2 St, in ^,: Fuchs, in L.: Krauth, Politische Geographie von Deutschland,
Afrika, Australien. Die deutschen Kolonien. (Daniel, Leitfaden. Debes, Atlas.)

Mathematik je 5 St. in ^.. Geometrie: Sch mücking, Arithmetik: Frommknecht, in L.:
Schmücking. Arithmetik: Potenz- und Wurzelrechnung. AlgebraifcheGleichungen mit einer, zwei und
drei Unbekannten, — Geometrie: Proportionalität der Strecken, Aehnlichkeit der Figuren und Pro¬
portionen am Kreise, Konstruktionsaufgaben, Ausmessung und Berechnung geradliniger Figuren und
des Kreifes. (Spieler, Lehrbuch der Geometrie.)

Naturbeschreibung 2 St. in ^. und L.: Schmückin'g. Im S. Pflanzenanatomie und Physio¬
logie, etwas über die Kryptogamen nach Bail, Leitfaden der Botanik, Abfchnitt 6. — Im W. Physik:
Mechanik der festen, flüssigenund luftförmigen Körper. (Heußi-Weinert, Leitfaden.)

Zeichnen je 2 St. in H. und L.: Sondermann. Zeichnen nach Ornamenten aus freigeschwungenen
Linien. StuhlmannscheKörper und Geräte in freier Perspektive in den verschiedensten Ansichten, schattiert.
Ellipsen, Spiralen, Ionische Schnecke, Konstruktion architektonifcher Bogen und Glieder. — Geometrifche
Ornamente namentlich gotifches Maßwerk nach Skizzen, — Kerbfchnitt.

Untsr lel-ti». Ordinarius in H.,: IrommKnecht, in L,: Ktange.

UeNgionslehre. Ev, 2 St. in ^. und L.: Martens. Gefchichte des Reiches Gottes im Alten
Bunde im Anschluß an Abschnitte aus den geschichtlichen Büchern, den Propheten und den Psalmen.
(Vgl. Zange, Leitfaden, 3. Heft.) Kirchenjahr, GottesdienstlicheOrdnungen. IV, Hauptstück, Wieder¬
holung der HauptstückeI—III, Kirchenlieder. Sprüche. — Kath. 3 St. mit 0 III,

Deutsch 3 St. in H..: Deile, in ü.: Kreutzberger. Lesestücke aus dem Lesebuche von Kohts,
pp. Teil IV. Schwache und starke Deklination und Konjugation repetiert. Indirekte Rede.
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lateinisch 4 St. in H,,: Deile, in L.: Kreutzberger. LasLar, äe d6Uo ^allieo (Freytags
Ausg.), I, 1—13; 15—16; 21—29 und VI, 11—20, Kafuslehre und Hauptregeln der Tempus- und
Moduslehre, Wiederholung der unregelmäßigen Verba, (Ellendt-Seyffert, Grammatik. Ostermann,
Uebungsbuch,)

Französisch 5 St, in ^.: Panning, in L.: Stange, G. Ploetz, Elementarb. Lektion 28-63:
Regelmäßiges Verbum, Pronomina, einige unregelmäßige Verben.

Englisch 3 St. in H..: Panning, in L.: Stange. Dubislav-Boek, Elementarbuch No. 1—26.
Die gesamte Formenlehre in ihren Grundzügen.

Geschichte2 St. in H. und L.: Martens. Weströmische Kaisergeschichte vom Tode des Augustus
an; deutsche Geschichte bis zum Ausgange des Mittelalters. (Müller-Junge, Leitfaden.)

Geographie 2 St. in ^. und L.: Fuchs. Deutschland (physisch); Asien; Amerika. (Daniel,
Leitfaden. Debes, Atlas.)

Mathematik im S.: 3 St. Arith. in ^. und L. und je 2 St. Geometrie in H.. und L.: Fromm¬
knecht, im W. 5 St. in H..: Frommknecht, in L: Hell mann. Arithmetik: Die vier Grundrechnungs¬
arten mit algebraischen, ganzen und gebrochenen Zahlen. Anwendungen auf Gleichungen. Geometrie:
Vom gleichschenkligenDreieck (Wiederholung), von den Parallelogrammen und Vierecken, von der Gleichheit
der Dreiecke und Parallelogramme bis zum pythagoreischen Lehrsatze, vom Kreise. Spieler, Abschnitt III,
IV. VIII. VI.

Naturbeschreibung 2 St. im S. in H,. und L.: Frommknecht, im W. in H..: Frommknecht,
in Z.: Hellmann. Im S.: Einführung in das natürliche System und Betrachtung einer Anzahl
wichtiger Familien der einheimischen Flora (nach Bail). Im W.: Zoologie: Wirbellose Tiere, besonders
Gliedertiere (nach Bail, Neuer method. Leitfaden).

Zeichnen je 2 St. in ^.. und L.: Sondermann. Freihandzeichnen nach Vorzeichnungenan der
Wandtafel, Gitterwerk, Palmeten und Spiralen. Körperzeichnennach Stuhlmann. Blumentöpfe in allen
Stellungen im Umriß und einem Schatten. Kerbschnitt. Skizzenbuch.

lluai't». Ordinarius in H,.: Wartens, in L.: Kreutzberger.

UeligionsleHre. O». 2 St. in H..: Martens, in L.: Kreutzberger. Das Allgemeinste von
der Einteilung der Bibel und der Reihenfolge ihrer Bücher, Hebungen im Aufschlagen von Sprüchen.
Nibrllesen: Apostelgeschichte, Kap. 1—12 mit Nebergehung der schwierigen Lehrstücke. (Vgl. Zange,
Leitfaden, 2. Heft.) Einführung in die Evangelien an der Hand des Markus, Charakterbild Jesu und
Petri, entsprechendeStellen aus dem Alten Testament kursorisch, z. B,: Ps. 2, 22, 110. Ies. 53. —
2. und 3. Glaubensartikel mit Erklärung. III. Hauptstück mit Erklärung. IV. Hauptstück, Fr. 1.
V. Hauptstück,Fr. 1. Die vereinbarten Lieder und Sprüche. — Kath. 3. St., mit III.

Deutsch 3 St., in ^.: Martens, in L.: Kreutzberger, Gedichte und Prosastücke aus dem
Lesebuche von Kohts, Meyer, Schuster für Huartg, gelesen, erklärt, zum Teil gelernt, Grammatik: Der
zusammengesetzte Satz. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre. — Abwechselnd Rechtschreibeübungen
in der Klasse und schriftlichesfreies Nacherzählen (kl. Auffätze) alle 4 Wochen.

Lateinisch 7 St., in ^.: Martens, in L.: Kreutzberger. Lektüre: Aus Ostermann für
HuartÄ wurden gelefen: Themistokles, Cimon, Epaminondas, Hannibal, P. Corn. Scipio major und P.
Corn. Scipio minor. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung der Formeulehre. H.oe. o. int.; I^rtle,
ooni; H.KI. 2v8o1.; Reflexivpronomen. Konjunktiv nack Konjunktionen. Uebereinstimmung von Subj.
und Prädikat; Apposition. Das Wesentlicheaus der Kasuslehre. Das Wichtigste aus der Moduslehre.
Jede Woche eine schriftliche Arbeit. Alle Vierteljahre ein deutsches Referat.

Französisch 5 St., in H..: Stange, in L.: Fuchs. Gustav Ploetz, Elementarbuch, Lekt. 1-27a.
Die Lehren vom bestimmten und unbestimmten Artikel, der regelmäßigen und unregelmäßigen Plural¬
bildung, der Deklination des Substantivums, vom Adjektiv und Adverb, der regelmäßigen und unregel¬
mäßigen Steigerung; Konjugation von avoir und strs und den Verben auf m-, Pafsivnm, Teilungsartikel,
Verneinung, Grund- und Ordnungszahlen und Fragesatz. Sprechübungen, Übersetzungen aus dem
Deutschen. Alle 14 Tage ein Extemporale.

Geschichte 2 St., in ^.: Martens, in L.: Kreutzberger. Die griechische Geschichte bis zum
Tode Alexanders d. Gr. nebst Ausblick auf die Diadochenreicheund die römifche Geschichte bis zum Tode
des Augustus in Anlehnung an die führenden Hauptperfonen. (Lehrb. Müller-Junge, Alte Geschichte.)
Alle Vierteljahre ein Referat.
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je 2 St,, in H,.: Stange, in L.: Fuchs. Die Länder und Staaten von Europa
außer Deutschland, Nord-Afrika, Vorderasien, (Daniel, Leitfaden,) Entwerfen von einfachen Karten¬
skizzen, Alle Vierteljahre ein Referat.

Mathematik je 4 St, — Rechnen je 2 St., in ^.: Wicht, in L: Gundermann, Einfache
und zusammengesetzte Rcgeldetri; ferner Zinsrechnung u. a. sog. bürgerlicheRechnungsarten (nach Harms
und Kallius). Alle 3 Wochen eine Klassenarbeit. — Geometrie: je 2 St,, in H..: Frommknecht,
in L.: im S, Prinz, im W. Hellmann. Anfangsgründe der Geometrie auf Grund praktischerFeld¬
meßaufgaben: Die Lehre von den Winkeln, Parallelen und vom Dreieck bis zu den Kongruenzsätzenund
deren Anwendung auf das gleichfchenklige Dreieck. Einfache Konstruktionsaufgaben. (Spieler, Lehrbuch
der ebenen Geometrie.)

Naturbeschreibung je 2 St., in ^. und Z.: Carius. Im S,: Botanik: Elemente der Mor¬
phologie der Pflanzen und Erweiterung der Betrachtung einheimischer Gattungen. (Neuer Leitfaden von
Bail, 3. Abschn.) — Im W: Zoologie: Beschreibung von Wirbeltieren als Ergänzung und Er¬
weiterung der früheren Pensen. — Zusammenfassung. Uebersicht über Klassen und Ordnungen der
Wirbeltiere. (Neuer Leitfaden für die Zoologie von Bail, 3. Abfchn.)

Zeichnen 2 St. in H.. und L.: Sondermann. Krummlinige Figuren. FreigeschwuugeneLinien
und Ranken. Blattformen nach getrockneten Blättern, Schmetterlinge in Bleistift und mit Grundfarben
angelegt. Ein- und beidarmige Uebungen an der Wandtafel.

liuinta. Ordinarius in ^.: Oanus, in L.: Zeile.
UeligionsleHre. Ev. je 2 St. in H.. und L.: Gundermann. Biblifche Geschichten über das

Leben Jesu bis zur Himmelfahrt, nebst Sprüchen und Liedern, in vereinbarter Auswahl, (vergl, Zange,
Leitfaden, 2. Heft! Lehrbuch Zahn-Giebe). Das Allgemeinste vom Kirchenjahr. Der 2. Glaubens¬
artikel ohne Luthers Erklärung, Wiederholung des 1. Hauptstückes.

Deutsch 2 St. in H..: Carius, in L,: Deile. Lesen und Erklären von Prosastückenund Gedichten
aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek für HuiutÄ. Lernen geeigneter Gedichte. Orthographische
und grammatischeUebungen, Allwöchentlichein Diktat, bezw. ein Aufsatz,

Lateinisch 8 St, in H..: Greßler, in L,: Deile. Gelesen wurden Geschichtenaus Ostermanns
Uebungsbuch. Grammatik: Deponentia, Komposita von sum. Unregelmäßige Deklination, Konjugation
und Komparation. Pronomina. Numeralia. Präposition. Adverbia. Die gebräuchlichsten Konjunktionen.
^.oou82,ti?n8o. ink. Partizipial-Konstruktionen. Allwöchentlicheine schriftliche Arbeit.

Geschichte1 St., in H..: Greßler, in L.: Deile, Bilder aus der fagenhaften Vorgeschichteder
Griechen und Römer. Die in 8sxw erzählten Lebensbilder aus der preußischenund deutschen Geschichte
wurden in Anknüpfung an die wichtigstenGedenk- und Festtage wiederholt und ergänzt.

Geographie je 2 St. in ^.: Stange, in L.: Gundermann. Deutschland, Ueberblicküber
Europa. Ergänzung der wichtigsten geographischenGrundbegriffe. (Daniel, Leitfaden. Debes, Atlas.)

Uechnen 4 St., in H..: Carius, in L.: Gundermann. Die vier Grundrechnungsarten mit
gemeinen und Dezimal-Brüchen. Regeldetri mit ganzen Zahlen und mit gemeinen Brüchen. Alle zwei
Wochen eine schriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung je 2 St. in H.. und L.: Carius. Im S,: Botanik: Beschreibung von
Pflanzenarten der Erfurter Flora zum Zwecke des Vergleiches und der Bildung des Gattungsbegriffes.
(Neuer Leitfaden von Bail, Abfchn. 2.) Im W.: Zoologie: Wiederholung und Ergänzung über den
Knochenbau des Menschen und der Säugetiere. Beschreibung wichtiger Wirbeltiere, namentlich Säuge¬
tiere und Vögel, auch wurden einige Reptilien, Amphibien und Fische in die Betrachtung gezogen.
(Neuer Leitfaden für die Zoologie von Bail, Abschn. 2.)

Kchreiben je 2 St. in H.. und L.: Carius. Wiederholung der großen und kleinen deutschen und
lateinischen Buchstaben. Größere Schreibübungen, hauptsächlich im Dienste anderer Unterrichtsfächer.

Zeichnen je 2 St. in H.. und L.: Sondermann. Freihandzeichnen,Linien in verschiedenen Lagen;
Teilung, Winkel, Pfeile in verschiedener Stellung. Kreuz, Quadrat. Dreieck, Achteck, Sechseck. Ebene
Figuren im Quadrat, Kreuz uud Diagonale als Hilfslinien; gebrochene Linien und Bänder; Ovale,
Kreis; Durchmefser,Quadrat bis Achteck und Sechseckim Kreis. Fliesenmuster. Anlegung in Grund¬
farben; die einfachsten Begriffe der Ornamentik über Symetrie und Reihung. — Kerbschnitt. — Skizzen¬
buch für das Zeichnen nach Hausgeräten.

5
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8ext». Ordinarius in ^,: Arauth, in Z.: Wicht.

Hleligionsletzre. Ev. je 3. St. in ^.. und 1^.: Gundermann. Bibl. Geschichten des Alten Test,
bis Salonw; Ueberblick über die Geschichte bis zur Rückkehr aus der babylonischenGefangenschaft,nebst
Sprüchen und Liedern, in vereinbarter Auswahl; vergl. Zange, Leitfaden. 1, Heft. Lehrb.: Zahn-Giebe.
Bibl. Historien. 1. Hauptstück und 1. Artikel mit Erklärung. Ps. 1 und 23. — Kath. 3 St. mit Huillta.

Zeutsch 3 St. in H..: Krauth, in L.: Wicht, Behandlung prosaischer und leichter poetischer
Stücke aus Hopf und Paulsiek für Lsxtg,. Memorieren ausgewählter Gedichte. Der einfache Satz und
die Wortarten. Gram, und orthogr. Hebungen, Wöchentlichein Diktat.

Lateinisch 8 St. in H,: Krauth, in L.: Wicht. Die regelmäßige Deklination und Komparation,
die Numeralia, die gebräuchlichsten Pronomina, das Hilfszeitwort «88s und die vier regelmäßigen Kon¬
jugationen. Uebersetzungen aus Holzweißig für 8ßxta, Kap, 1—18. Wöchentlicheine Klafsenarbeit.

Geschichte 1 St. in H..: Krauth, in L.: Wicht. Lebensbilder aus der preußischenund deutschen
Geschichte.

Geographie 2 St. in H..: Krauth, in L,: Carius. Entwickelungder wichtigstengeographischen
Begriffe. Physische und politischeGeographie von Thüringen, mit Berücksichtigungder Geschichte und
Sage. Palästina, Mesopotamien, Sinaihalbinsel, Aegypten physisch.

Uechnen 4 St. in ^.: Gundermann, in L.: Wicht. Die vier Grundrechnungsarten mit un¬
gleich benannten ganzen Zahlen, Zeitrechnung. Die vier Grundrechnungsarten mit Dezimalzahlen in
leichteren Aufgaben geübt. (Nach dem Rechenbuch von Schellen.) Alle 14 Tage eine fchriftliche Arbeit.

Naturbeschreibung je 2 St. in H.. und L.: Carius, Im Sommer Botanik: Es wurden leicht
zugänglicheund leicht erkennbare Pflanzen der Erfurter Flora (Phanerogamen) gesammelt und beschrieben;
dabei wurden die wichtigsten Grundbegriffe der Pflanzenkunde und die notwendigstentechnischen Ausdrückt
erläutert und eingeprägt. (Neuer Leitfaden von Bail, Abschnitt I.) Im Winter Zoologie: der Knochen¬
bau des Menschen und der Säugetiere. Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel.' Uebersichtüber
die drei Reiche der Natur. (Neuer Leitfaden für die Zoologie von Bail, 1. Abfchnitt.)

Schreiben 2 St. in H,.: Gundermann, in L.: Wicht. Die kleinen und großen Buchstaben der
lateinischenund deutschen Kurrentschrift wurden in genetischer Reihenfolge erst einzeln, dann in Wörtern
und Sätzen, und zwar mit besonderer Rücksicht ans die Orthographie, geübt.

Vom evangelischen Religionsunterrichte war 1 Schüler entbunden.

5

Technischer Unterricht.
». Gurnen.

Die Anstalt besuchten im Sommer 355, im Winter 344 Schüler, Von diesen waren befreit:

Vom Turnunterricht überhaupt: Von einzelnenUebungsarten:

Auf Grund ärztlichenZeugnisses
Aus anderen Gründen

im S, 21, im W. 20
im S. 0, im W. 0

im S. 7, im W. 5
im S. 34, im W. 34

Zusammen
also von der Gesamtzahlder Schüler

im S. 21, im W. 20
im S. 5,«°/», im W, 5,«°/»

im S. 41, im W, 39
im S. 11,°°/°, im W. 11,«°/»

Es bestanden bei 15 getrennt zn unterrichtenden Klassen im Sommer und Winter je ? Turn-
abteilungen. Zur kleinsten von diesen gehörten 36, zur größten 57 Schüler; die Vorturner der Klassen
0 l—Uli erhielten einen besonderenUnterricht, für welchen die Hälfte der dritten Turnstunde benutzt
wurde. Es waren wöchentlich insgesammt im S. 21 Stunden, im W. 19 Stunden für den Turnunter¬
richt angefetzt. Den Turnunterricht erteilten in den Klaffen 0 1—0 III Dr. Panning, in IIIII und IV
Dr. Frommtnecht, in V und VI Lehrer Wicht. Die Turnübungen fanden in der mit dem Schulhause
verbundenen Turnhalle, im Sommer bei günstigem Wetter anch ans den Höfen statt. Die dritte Turn¬
stunde wurde im Sommer zu Turnspielen unter Leitung der Turnlehrer verwendet. Diese wurden auf
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der Daberstädter Schanze abgehalten, wo der Verein für Jugend« und Volksspiele einen ca. 7000 <M
großen Spielplatz eingerichtet hat. Eine besondere Fuß- und Fanstball-Spielabteilnng von etwa 40 Schülern
spielte regelmäßig an den Sonnabend-Nachmittagen, Die Spielleitung hatte Dr. Panning. Im Winter
hat diesmal der Verein für Jugend- und Volksjpiele seinen Spielplatz für die Herstellung einer Eisbahn
hergeben muffen. Das Turnen wurde wiederholt auf die Eisbahn verlegt. Schüler-Ferienreise, vergl,
Schulchronik.

Freischwimmerzählt die Schule im ganzen 128, d. i. 34 "/« der Gefamtfchülerzahl. Darunter haben
29 das Schwimmen erst im abgelaufenen Schuljahre gelernt.

l». Gesang (in 3 Stufen),
1. Stufe (Chor): Die befferen Sänger aus I—V 3 St, wöchentlich.— 2. Stufe: Die beiden

Quinten vereinigt 2 St. w, — 3. Stufe: Die beiden Sexten je 2 St. w. Musikdirektor Zu schneid.

«. Stenographie (nach dem System von F. X, Gabelsberger).
2. Abteilungen je 1 Stunde wöchentlich:Schubring, a) Schüler aus 0 III: Verkehrsschrift. —

d) Schüler aus IIII Satzkürzung, nach Schock, method. Lehrgang I und II. — Die stenographierenden
Schüler der oberen Klassen setzten im stenographischen Schülervereine ihre schnellschriftlichen Uebungen fort.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
1. 21./4. 1900. K. P.-S.-K. Seine Majestät der Kaiser und König haben zu bestimmengeruht, daß

in den öffentlichenSchulen die Schüler bei dem Unterrichte am 5. Mai d. Is. in geeigneter Weise
auf die Bedeutung der am nächsten Tage eintretendenGroßjährigkeit Seiner Kaiserlichenund König¬
lichen Hoheit des Kronprinzen hingewiesenwerden.

2. 1./5. 1900, K. P.-S.-K, Heck, „Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere". Geschenk des Herrn
Ministers.

3. 9./7. 1900. K. P.-S.-K. Volks- und Iugendspiele IX. Jahrbuch. Geschenk des Herrn Ministers.
4. 9./7. 1900. K, P,-S,-K, Übertragung der durch Pensionierung des Herrn Prof, Schluck erledigten

Oberlehrerstelle an den Oberlehrer an der städtischen Realschule, Herrn Hellmann,
5. 18./9. 1900. K. P.-S.-K, Martens, „Johann Gutenberg," Geschenk des Herrn Ministers.
6. 28./9. 1900. K. P.-S.-K. Seine Majestät der Kaiser und' König haben mittels Allerhöchsten Erlasses

vom 14. d. Mts. geruht, aus Anlaß des Uebertritts in den Ruhestand dem Professor Dr. Schlink
den Roten Adler-Orden vierter Klasse zu verleihen,

7. 1./11. 1900. K. P.-S.-K. „Das deutsche Kaiserpaar im heiligen Lande Herbst 1898". 2 Exemplare
als Prämien für besonders gute Schüler. Geschenk Seiner Majestät des Kaisers und Königs.

8. 9./11. 1900. K. P-S-K. Gebrauch von BrettschneidersHilfsbuch für den Geschichtsunterrichtvon
Ostern 1902 ab auch in Oberprima genehmigt.

9. 16./11- 1900 K. P.-S.-K. Aus den durch'den Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr 1900 bereit
gestellten Mitteln werden dem Realgymnasium zu Erfurt 212 Mark zur Beschaffung einiger größerer
Werke für die Lehrerbibliotheküberwiesen.

10. 20./12. 1900. Ministerialerlaß. Die Abschlußprüfung kommt von Ostern 1901 ab in Wegfall.
Sie ist für die Erteilung des Zeugnisses über die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-frei¬
willigen Dienste nicht mehr erforderlich.

11. 21./12. 1900. P. S-O. Seine Excellenzder Herr Minister hat dem Oberlehrer Herrn Hellmann
das Prädikat „Professor" verliehen.

12. 31./12, 1900. K. P.-S-K. Seine Majestät der Kaiser und König haben zu bestimmen geruht,
daß im Hinblick auf das zweihundertjährigeJubiläum des Königreichs Preußen am 18. Januar 1901
abgesehen von einem durch die zuständigen kirchlichen Behörden anzuordnenden Festgottesdienstein
sämtlichen Unterrichts-Anstalten der Preußischen Monarchie eine entsprechende Feier veranstaltet werde
und daß der Unterricht an diesem Tage ausfalle. Bezüglich AllerhöchstihresGeburtstages, welcher
auf einen Sonntag fällt, setzen Seine Majestät voraus, daß in den Schulen bereits am Tage vorher
auf die Bedeutung des Tages hingewiesen,von befonderen feierlichen Veranstaltungen aber im Hin¬
blicke auf die voraufgegangene nationale Feier abgesehen werde.
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13.

14.

15.

3./1. 1901. K. P.-S -K. Ferienordnung: 1. bis 15. April 1901 Osterferien, 25.bis 29. Mai Pfingst-
serien, 8. Juli bis 5. August Sommerferien, 7. bis 21. Ottober Herbstferien, 23. Dez. 1901
bis 6. Januar 1902 Weih'nachtsferien.
9./1. 1901. K. P.-S.-K. Seine Majestät der Kaiser und König haben anläßlich des am 18. Januar
d. Is. bevorstehenden 200jährigen Jubiläums des KönigsreichsPreußen von dem Professor Emil Doepler
d. I. ein farbiges Gedenkblatt herstellen lassen. Gleichzeitig haben Seine Majestät die Gnade gehabt,
zur Verteilung an Schüler der höheren, mittleren und der Volksschuleneine Anzahl von Exemplaren
des Gedenkblattes zur Verfügung zu stellen, dem Kgl. Realgymnasium zu Erfurt 60 Exemplare.
28./1. 1901. Ministerialerlaß. Zum Erwerbe der an die Versetzung uach Obersekundageknüpften
Berechtigungen für alle Zweige des Subalterndienstes bedarf es nicht mehr der Abschlußprüfung,
fondern nur der einfachenVersetzungnach Obersekunda.

!i

III. EhroniK der Schule.
Nachdem am 29. März im Anschluß an die Nachfeier des GedächtnissesKaiser Wilhelms I. die

Abiturienten feierlich entlassen worden waren, wurde das alte Schuljahr am 4. April mit Abkündigung
der Versetzung,Zensuren-Verteilung und gemeinsamerAndacht beschlossen.

Das neue Schuljahr begann am 19. April mit Prüfung und Aufnahme der neuen Schüler.
Am 16. Mai Elternabend mit Anfprache des Herrn Oberlehrers Dr. Panning über Turnfpiele und

verwandte Leibesübungen.
Am 26. Mai Ausflug fämtlicher Klassen unter Führung sämtlicher Ordinarien.
2. bis 6. Juni Pfingstferien. — 1. bis 30. Juli Sommerferien.
Während der Sommerferien unternahmen vom 1?.—19. Juli 15 Schüler der oberen Klassen unter

der Führung des Oberlehrers Herrn Dr. Panning eine Fußreise im Harze. Am ersten Tage wurde von
St. Andreasberg über Odecbrücknach dem Brocken hinaufgestiegen, während der Abstieg auf Hafserode
zu geschah. Am zweiten Tage ging es an den Hohneklippen, von wo sich ein prächtiger Rückblick auf
den Brocken darbot, vorbei und über die Signalfichte bis Rübeland, wo die Hermannshöhle und die
dortigen „Harzer Hüttenwerke" besichtigt wurden. Am Nachmittag folgte ein strammer Marsch über
Wendefurth nach Treseburg. In der Frühe des dritten Tages entzückte alle das schöne Bodethal; mit
Einlegung kurzer Eisenbahnfahrten gelang es nach Besteigung des Hexentanzplatzesdie Lauenburg und
Suderode, fowie die Iosephshöhe und Stollberg zu besuchen. Gegen Abend führte uns ein herrlicher
Spaziergang durch das lieblicheThyrathal nach der Station Rottleberode, von wo aus die Eisenbahn-
Heimfahrt angetreten wurde. Bei der tüchtigen Marschleistung von rund 40 Km den Tag haben sich
alle wacker gehalten. Die Stimmung war durchweg frisch und munter und fand lebhaften Ausdruck in
vielen frohen Wanderliedern. Für die von jedem Schüler eingezahlten 10 Mark wurden die Ausgaben
für die Eifenbahnfahrten, zweimal für Nachtquartier mit erstem Frühstück und dreimal für warmes
Abendbrot bestritten; an Nebenausgaben haben durchschnittlich die angesetzten 2 Mark für den Tag genügt.
Herr VorschullehrerSchleenvoigt, der sich angeschlossen, leistete dankenswerteUnterstützungin der Führung.

Am 25. August beehrten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin gelegentlichder Enthüllung
des Denkmals für Kaiser Wilhelm I. die Stadt Erfurt mit Ihrem Besuche. Der Unterricht fiel aus.
Die Schüler des Realgymnasiums bildeten neben denen des Kgl. Gymnasiums und der Stadt. Realfchule
Spalier in der Bahnhofstraße.

Am 30. August revidierte Herr GeneralsuperintendentHoltzheuer deu Religionsunterricht der Anstalt.
Am 1. September beging die Schule in gewohnter Weise den großen Tag von Sedan durch eine

Vorfeier, am Vormittag in der Aula mit Gedi'cktvorträgeu, Volksliedern, Chorgefängen, Anfprache des
Direktors, am Nachmittag mit Turn- und Wettspielen auf der Wiefe in Stedten, welche der Herr Amt¬
mann Schreiber in gewohnter Liberalität rechtzeitig abernten ließ und zur Verfügung stellte. In der
Hauptfeier am Vormittag wies der Direktor an der Hand der vorgetragenen Gedichte und Gefänge
nach, wie eine in echt dentschem und christlichem Geiste gehaltene Feier des Sedantages gar nichts ent¬
halte, was unsere Nachbarn und Brüder im Westen verletzen könne. Die deutsche Sedanfeier fei keine
schadenfroheTriumphfeier über den niedergeworfenen Feind, sondern eine Feier der Freude und des
Dankes über die endlich erlaugte Einigung aller denschen Stämme und die Erhebung aus jahrhunderte¬
langer Schmach und Schande. Alles was an Chauvinismus, Verachtung oder gar Haß gegen den
einstigen Feind anklinge, werde im Aufblick zu dem leuchtenden Vorbilde Kaiser Wilhelms 1. und II.
ernstlich vermieden und eine durchaus friedliche und freundliche Gesinnung gepflegt.
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Am 5. Sept, Reifeprüfung unter dem Vorsitz des Königl. Provinzialschulrats Herrn Professor
Dr. Beyer. Die vier Abiturienten wurden für reif erklärt, zwei unter völliger Dispensation von der
mündlichen Prüfung.

Am 6. September revidierte Herr Professor Franck von der Königl, Kunstschule in Berlin im Auf¬
trage des Herrn Ministers den Zeichenunterricht.

Am 14. September wurden die Abiturienten feierlich entlassen.
Mit dem Schlüsse des Sommerhalbjahres fchied Herr Professor Dr. Schlink aus dem Lehrerkollegium

aus. So gestaltete sich die Schlußandacht am 29. September zu einer Abschiedsfeier für den langjährigen
verdienten Lehrer der Anstalt. Der Chor sang die Motette „Sei getreu" von E. Schmidt und der
Direktor würdigte in einer Ansprache die Verdienste des Scheidenden. Seine Majestät der König geruhte
den Herrn Professor gelegentlich seines Uebertrittes in den Ruhestand mit der Verleihung des Roten
Adlerordens IV. Klasse auszuzeichnen, welchen der Direktor demselben bei dem festlichen Abschiedsessen
am Abend desselbigenTages überreichte.

1. bis 15. Oktober Herbstferien.
Am 16. Oktober, mit dem Beginn des Winterhalbjahres, trat Herr Oberlehrer Hellmann, bisher an

der hiesigen Städtischen Realschule, an Stelle des ausgeschiedenen Herrn Prof. Schlink in das Lehrer¬
kollegiumein. In der Eröffnungsmidacht wurde er vom Direktor feierlichsteingeführt ^).

Am 18. Oktober wurde in der letzten Vormittagsstunde das Gedächtnis der Völkerschlacht bei Leipzig
und Kaiser Friederichs 111. gefeiert. Nach Gebet, Chorgesang und Gedichtvortrag schilderte der Direktor
unter Hinweis auf die gleichzeitig auf LeipzigsFeldern erfolgende Grundsteinlegungzum großen Völkerschlacht¬
denkmal die Bedeutung dieser Schlacht wie Kaiser Friedrichs III. für die deutsche Nation.

Am 1. Nov. Kommunion der evangelischen Glieder der Schulgemeinde in der Prediger-Kirche.
Am 16. Nov. feierten dieselben in der Schlußstunde Luthers Geburtstag mit Erzählungen aus seinem

Leben, 1508—1517, und entsprechenden Gedichtvorträgen und Gesängen.
Am 27. Nov. Elternabend im Rheinischen Hof mit'einer Ansprache des Direktors über die Schulreform.
Am 22. Dezember Schulfchluß mit Christfeier.
Durch Patent vom 17. Dezember wurde Herr Oberlehrer Hellmann zum Professor ernannt.
Vom 24. Dezember bis 7. Januar Weihnachtsferien.
Am 18. Januar beging die Schule die Feier des 260jährigen Bestehens des Königreichs Preußen

mit Festrede, gehalten von Herrn Oberlehrer Schmückingüber die Friedensarbeit der preußischenKönige,
und Gedichtvorträgen und Chorgesängen aus der Festkäntate von H. Wintler und K. Zuschneit). Zum
Schluß wurden 60 Exemplare des von Seiner Majestät dem Kaiser geschenktenGedenkblattes von Doepler
an würdige Schüler verteilt.

Am 11. Februar Elternabend mit Ansprache des Herrn Zeichenlehrers Sondermann über die
Bedeutung des Zeichnens im erziehendenUnterricht der höheren Schulen.

Am 25. Februar Verteilung der Geschenke aus der B. Seitz-Stiftung an 5 Untersekundaner.
Am 23. März fand unter dem Vorsitz des Herrn Provinzialschulrats Prof. Dr. Beyer die Reife¬

prüfung statt. 5 Abiturienten wurden für reif erklärt, 2 unter Dispensation von der ganzen mündlichen
Prüfung.

Öffentlicher Unterricht vor versammeltemLehrerkollegium wurde gehalten am 29. Mai von
den Herren Oberl. Dr. Hofmeister, Deile und dem Direktor: Englisch in 011Id, Caesar in Ullla und
Rückgabe deutscher Aufsätze in 01, am 29. September von Herrn Dr. Martens und dem Direktor: in
IVa Geschichte, in 01 Kirchengeschichte, RePetitionen, am 13. November von den Herren Oberlehrer
Greßler und Wicht: in 0IIIZ, Caesar, IVa Rechnen, und am 21. Dezember von Herrn Oberl. Dr. Stange
in IVg. Geographie, RePetition.

Der Gesundheitszustand der Schüler war bis Weihnachten gut. Im letzten Vierteljahr dagegen,
besonders in den Monaten Januar und Februar, brachte die strenge Kälte viel Erkältungen und infolge¬
dessen ansehnliche Versäumnisse.

') Wilhelm Hellmann, geboren am 12. September 1858 zu Ochtmifsen bei Lüneburg, evangelischer Konfession,
besuchte das Realgymnasium zu Lüneburg und verließ es Ostern 187? mit dem Zeugnis der Reise, Von Ostern 1877
bis Michaelis 188U studierte er in Güttingen und Berlin Mathematik und Naturwissenschaften. Am 15. Januar 1881
bestand er das oxkuisn pro I2,en1t2,w äcxnuäi in Göttingen. Schon vorher, Michaelis 1880 hatte er an dem Kgl. Gymnasium
und dem damit verbundenen Realgymnasium zu Göttmgen sein pädagogisches Probejahr begonnen; er gehörte während
des Probejahres der praktischen Abteilung des pädagogischen Seminars zn Göttingen an. Nach Ableistung des Probe>ahies
genügte er seiner Militärpflicht und wurde danach am 1. Oktober 1882 als ordentlicher Lehrer an die städtischeRealschule
(damals höhere Bürgerschule) zu Erfurt berufen. An dieser Anstalt wirkte er ununterbrochen, bis er Michaelis 1900 an
das Kgl. Realgymnasium zu Erfurt verfetzt wurde.
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Von den Lchrern mußte Herr Professor Schlink in 252 Stunden vertreten werden. Davon wurden
152 von eigens eingestelltenHilfslehrern, den Herren Prinz und W. Schubring, übernommen, die Ver¬
tretung in den übrigen 100 Stunden fiel den Amtsgenossenzu. Außerdem mußten der Direktor in ?
und die Herren Prof. Schubring in 21, Prof. Schmitz in 13, Greßler in 4, Dr. Martens in 7, Dr. Fuchs
in 100, Dr. Krauth in 4, Oberlehrer Kreutzbergerin 8, Dr. Frommknechtin 7, Dr. Stange in 3, Peile
in 8, Carius in 8 Stunden vertreten werden. Auch für diefe Vertretung, insgefamt alfo in 290 Stunden
mußten die Amtsgeuosseuaufkommen.

IV. Statistische Mitteilungen.

1. Frequenz-Tabelle für das Schuljahr 1900—1901.

0.1. v.l. 0.11. v.
2

II.
b

0 III.
b

11.^cn.
b

I' V. VI.
l> d

8».

Bestand am 1. Februar 1800 14 12 23 19 21 23 23 28 27 26 26 26 ! 27 25 25 345

Zugang bis z, Schluß des Schuljahres 99/00 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 1

Abgang bis z. Schluß des Schuljahres 99/00 8 0 2 8 9 7 3 4 5 6 4 3 1 2 3 65

Zugang durch Versetzung zu Ostern 7 13 12 IL 14 21 19 15 14 21 20 20 20 0 0 212

Zugang durch Aufnahme zu Ostern 0 1 3 0 ° ^ 0 2 1 3 1 2 ° 29 30 74

Frequenz am Anfange d. Schuljahres 1900 13 19 23 21 20 23 25 20 19 80 28 24 26 32 32 355

Zugang im Sommer-Semester 0 1 2 1 0 0 0 ,0 0 0 0 0 0 0 0

Abgang im Sommer-Semester 6 2 3 0 2 1 1 0 0 1 0 0 0 2 0 18

Zugang durch Verfetzung zu Michaelis 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 —

Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 0 °ü 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 3

Frequenz Anfang des Winter-Semesters ? 18 22 22 18 22 24 20 19 80 28 26 26 30 32 344

Zugang im Winter-Semester 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 —

Abgang im Winter-Semester 0 0 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 2 0 6

Frequenz am 1, Februar 1901 7 ^ 19 22 ^ 18 22 24 20 19 29 28 26 26 28 32 338

Nuichfchnittslllter am 1, Februar 1901 18.7 18,3 17,3 16,3 16,5 14., 15,« !14,° 13,3 12,« 12,» 11« 11,' 10,2 10,. —

2. Religions- und Heimatsverhältnisseder Schüler.

Evang, Kllth. Difsid. Juden EinHeim, Answ.

Preußen
Ausland.

Im Anfange des Sommer-Semesters 337 10 3 5 270 52 33

Im Anfange des Winter-Semesters 325 11 3 5 264 50 30

Am 1. Februar 1901 319 11 3 5 260 50 28

Das Zeugnis für den einMrigen Militärdienst haben erhalten:
1900 Ostern: 27 Schüler, davon sind zum praktischen Berufe abgegangen: 1b

,, Mich.: 0 „ ....., „ ,.',.' 0
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3. Uebersicht der Abiturienten.
3) Kerbst 1900.

Lfde,
Nr, Vor- und Zuname

Geb

Tag

urts-

Ort

Kon¬

fession

Des Vaters

Stand Wohnort

Zeit des Aufent¬
halts

auf der in der
Schule Prima

Gewählter
Beruf

1 Alfred OngelHardt 24.Febr, 1882 Vrieg
(Schlesien)

eu, Prokurist Erfurt 9'/2 I, 2'/2 I, Bankwefen

2 Malter KeMng 20, März 1880 Erfurt ev. General-
Agent Erfurt 11'/- I. 2>/2 I.

Neuere
Sprachen

3 Itovert Gegetmeyer 12, Nov, 1880 Kranichborn
(S, Weimar)

ev. Guts¬
besitzer Erfurt

6>/2 I,.
vorher <

privatim
unterrichtet

2'/2 I,
Steuer-
wefen

4 Matter Jetter 2, Jan, 1881 Erfurt ev. Lehrer Erfurt 10'/2 I, 2'/2 I, Bankwesen

1 Willy Wecker 2!, April 1881

l,) Oste

Erfurt

rn 1

eu.

9 01.

Lehrer Erfurt 11 I- 3I, Bankwefen

2 Audwtg Aempf 6. August 1882 Frohlinde
(Westfalen)

ev. Brau¬
meister

verstoib,,
Mutter

in
Kofen

3V2 I, 2 I. Ehemie

3 ^a«l Aange 20,Dzbr,1882 Erfurt ev. Schneider¬
meister Erfurt 9 I. 2 I, Landmeß¬

kunst

4 Aarry MHschKe 14, März 1883 Nordhaufen ev
Eifen-
bahn

betrieos-
sekretär

Erfurt

6I„
vorher auf
dem Neal-
aymnasium

i»
Nordhausen

2 I, Bankfach

5 Max
SchleifenHeimer

29, Aug, 1882 Merkwitz
bei Leipzig

eu. Brauerei-
Direktor Greußen

5I-,
vorher auf
der städt,

Lateinschule
in Grcuheu

2 I,
Ingenieur-

Wissen¬
schaft
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V. Sammlungen und Lehrmittel.

1. Lehrer-Bibliothek.
(Bibliothekar: Oberlehrer ll>-. Wartens.)

Aus den Mitteln der Anstalt wurden angeschafft: 1, EncyklopädischesHandbuch der Pädagogik,
herausg. von Rein, Bd. 7, — 2, Jahresberichte über das höhere Schulwesen, herausg. vonRethwisch,
Jahrg. 14. — 3. Verhandlungen der Direktoren-Konferenzen,Bd. 60. — 4. Lehrproben und Lehrgänge,
herausg. von Fries und Menge, Heft 63—65. — 5. StatistischesJahrbuch für höhere Schulen 1900/01. —
6. Vorschriften zur Ergänzung des Seeoffizierkorps. — 7. Biblisches Handwörterbuch, herausg. von
Zeller. — 8. Moeller, Lehrbuch der Kirchengefchichte, Bd. 3, herausg. von Kamerau. — 9. Schriften
des Vereins für Reformationsgefchichte,Heft 64—67. — 10. Geschichte der deutschen evangelischen Kirche
und Mission im heiligen Lande von einem Mitarbeiter. — 11. Grimms deutsches Wörterbuch, Bd. 10,
Lief. 3—5. — 12. May, Beiträge zur Stammkunde der deutfchen Sprache. — 13. Leffings Hamburgische
Dramaturgie, Ausg. für Schule und Haus, herausg. von Schröter und Thiele. — 14. Goethes
Werke, herausg. im Auftrage der Grußherzogin Sophie von Sachfen, Bd. 45, 49, 2. Abt. und 50;
Abteil. 3, Bd. 11; Abteil. 4, Bd. 23. — 15. Goethe-Jahrbuch, herausg. von Geiger. Bd. 14-18. 21. —
16. Schriften der Goethegesellschaft, Bd. 15: Elegie Sept. 1823, herausg. von Suphan. — 17. Heintze,
Aufgaben aus deutfchen Dramen, Epen und Romane, Bdchen. 5, 8, 9, 11 und 12. — 18. Lotsch,
Wörterbuch zu modernen französischen Schriftstellern. — 19. Allgemeine deutsche Biographie, Lief. 224 bis
228. — 20. Politische Korrespondenz Friedrichs des Großen, Bd. 26. — 21. Forschungen zur
brandenburgischen und preußischen Geschichte,herausg, von Hintze, Bd. 13. — 22. Burckhardt,
Griechische Kulturgeschichte,Bd. 3. —23. Lehfeldt, Einführung in die Kunstgeschichte der Thüringischen
Staaten. — 24. Hohenzollern-Iahrbuch, herausg. von Seidel, Jahrg. 3. — 25. Wagner, Lehrbuch
der Geographie, Bd. 1. — 26. Bronns Klassen und Ordnungen des Tierreichs, Bd. 2, Abt. 3, Lief.
29-36; Bd. 3. Suppl., Lief. 21-25; Bd. 4, Lief. 59-62; Bd. 5, Abt. 2, Lief. 57-59; Bd. 6,
Abt. 5, Lief. 57-60. — 27. Preußifches Normal-Alphabet. 4 Ex. — 28. Zentralblatt für die Unter-
richtsverwaltung in Preußen, 1900. — 29. Litterarisches Zentralblatt, begr. von Zarncke, 1900. —
30. Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, herausg. von Ilberg und Richter, 1900. —
31. Zeitschrift für das Ghmnasialwesen, herausg. von Müller, 1900. — 32. Die neueren Sprachen,
herausg. von Vietor, 1900. — 33. Zeitschrift für den deutfchenUnterricht, heransg. von Lhon, 1900;
dazu Ergänzungsheft: Materialien zur Gefchichtedes deutschen Volksliedes, aus Universitätsvorlesungen
von Hildebrand. — 34. Petermanns geographische Mitteilungen mit Ergänzungsheften, 1900. —
35. Zeitschrift für Mathematik und Physik, herausg. von Mehmke und Cantor, 1900.

Aus besonders bewilligtemFond wurden angeschafft: I. Goethe-Jahrbuch, herausgegebenvon Geiger,
Bd. 1—3, 9—13. — 2. Schillers Briefe, herausg. von Jonas. — 3. Grundriß der germanischen
Philologie, herausg. von Paul, Bd. 3. — 4. Englisches Reallexikon, herausg. von Klöpper. —
5. Ranke, Weltgeschichte. — 6. Meyer, Geschichte des Altertums, Bd. 2.

Geschenktwurden: a) Von dem Herrn Kultusminister: 1. Annalen der Physik, herausg. von
Drude. — 2. Encyklopädie der mathematischenWissenschaften,Teil 1, Bd. 1, Heft 5; Bd. 2, Heft 2
und 3. — 3. Heck, Lebende Bilder aus dem Reiche der Tiere. — 4. Jahrbuch der Volks- und Iugend-
fpiele, herausg. von Schenckendorff und Schmidt, Jahrg. 9. — 5. Die wichtigstendeutschen Kriegs¬
schiffsarten. — 6. Zur See, mein Volk! Die besten See- und Flottenlieder und Meerespoesien, herausg.
von Lohmeyer. — 7. Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, Jahrg. 1899 und 1900,
je 2 Ex. — 8. Nauticus, Beiträge zur Flottennovelle 1900, 2 Ex. — 9. Handels- und Machtpolitik.
Reden und Auffätze, herausg. von Schmoller, Sering und Wagner, 2 Ex. — b) Vom Königl.
Provinzial-Schulkollegium: Der religiöse Gedächtnisstoff für die Schulen der Provinz Sachfen, 2 Ex. —
o) Von der Königl. Akademie gemeinnütziger Wissenschaftenzu Erfurt: Jahrbücher, Heft 26. — ä) Vom
Lehrerkollegium des Königl. Gymnasiums zu Erfurt: Schulnackrichten 1900 mit wissenschaftlicher Beilage:
Pöhlig, Das grammatische Penfum in den mittleren Klassen des Gymnasiums. — s) Vom Lehrer¬
kollegium der Städtischen Realschule zu Erfurt: Jahresbericht 1900 mit wissenschaftlicherBeilage:
Werner, Kritischer Ueberblick über den gegenwärtigen Stand der Frage nach der Entstehung der
schweizerischen und oberbayrischenSeen. — t)' Vom Lehrerkollegium der Anstalt: 1. Verhandlungen des
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preußischenLandtages im Jahre 1900 über das höhere Schulwesen, — 2. Blätter für höheres Schul¬
wesen 1900. — 3, Pädagogisches Wochenblatt 1900. — ^) Von Herrn Kaufmann Kaiser zu Erfurt:
Bismarck, Briefe, Herausa,, von Waiden. — n) Vom Verfasser: Breuer, Elementar entwickelte Theorie
und Praxis der Funktionen einer komplexen Variabelen in organischer Verbindung mit der Geometrie. —
i) Von der Verlagsbuchhandlung: Müller, Lateinische Schulgrammatik.

3. Schüler-Bibliothek.
(Bibliothekar: Prof. Schuvnng.)

Aus dem Etat wurden angeschafft: 1. Euripides, Herakles, übersetzt von U. v. Wilamowitz-
Möllendorf. — 2. Otfried, Heliand, herausgeg. v. Seiler. — 3-5. Grube, Charakterbilder a. d.
Gefchichte u. Sage, 3 Bde. — 6—11. Monographien zur Weltgeschichte:Heyk, die Mediceer; ders. die
Kreuzzüge; ders. Friedlich I.; Marcks, Königin Elisabeth; Meißner u. Luther, Erfindung der Buch¬
druckerkunst; Schulz, H. Wallenstein und die Zeit des 30 jähr, Krieges. — 12. Rohling u. Stern¬
feld, Die Hohenzollern in Bild und Wort (2 Exempl.). — 13. Stilfried-Alcüntara, Die Hohenzollern
und das deutsche Vaterland. — 14. Schmidt, P. v., Das Friedenswerk der preußischen Könige, —
15. Tromnau, F., Preußen unter der Königskrone. (2 Exempl.) — 16. Polack, F., Zweihundert
Jahre preußisches Königtum, (8 Exempl,) — 17, Hein, Das kleine Buch vom deutschen Heere. —
18. Jahne, M, Feldmarschall Mottle, Teil II. — 19. Meher, H., Das deutsche Volkstum. —
20. Otto, Ed., Das deutsche Handwerk in seiner kulturgeschichtl. Entwickelung.— 21. Kley, W, Bei
Krupp. — 22. Pahl, Frz., Thomas Alva Edison. — 23. Nelson, I., Heinrich Schliemann und seine
homerische Welt. — 24, Harnack, O„ Schiller. - 25. Fleischer, O., Mozart, — 26, Beyschlag, W,
Zur deutschchristlichen Bildung. (Vorträge.) — 27. Roch oll, H., Aus dem alten Kirchenbucheeiner
freien Reichsstadt. — 28. Schnell, H„ Die Einführung der Reformation in Mecklenburg. — 29, Devrient,
O,, Luther, historisches Charakterbild (3 Exempl,). — 30, Alexis, W, Der Roland von Berlin. — 31, Die
Provinz Sachsen in Wort und Bild. — 32—33. Zeitschrift und Mitteilungen des Deutsch, u. Oesterr.
Alpenvereins, Jahrgang 1900. — 34. Schnell, H„ Handbuch der Ballspiele II, Fußball. — 35-39.
Illustrierte Taschenbücher für die Jugend I—V: 1. Berufswahl: Armee und Marine. — 2. Aquarium
und Terrarium. — 3. Liebhaber-Photographie. — 4. Der junge Elektrotechniker.— 5. Kleine Stern¬
kunde. — 40. Müller und Kutnewsky, Sammlung von Aufgaben aus der Arithmetik, Trigonometrie
und Stereometrie. — 41. Ahrens, W, Mathematische Unterhaltungen. — 42. Schubring, G., Das
neue Jahrhundert und der christliche Kalender (20 Ex.). — 43—45. Caspari, K, H,, Erzählungen,
3 Bde. (2 Ex.) — 46-49. Herrmann, E. V,, Tiergeschichten in Wort und Bild, 2 Bd,, (je 2 Ex,') —
50. Günther, S., Das Zeitalter der Entdeckungen.—51—52. Buch der Erfindungen (Spamer)Bd. 9- 10.

Geschenkt wurden: 1. Schmoller, Serin g und Wagner, Handels- und Machtpolitik, 2 Bde. —
Nauticus, Jahrbuch für DeutschlandsSeeinteressen, 2 Jahrgänge. — Nauticus, Beiträge zur Flotten-
frage, (alles in je 3 Exemplaren) von Sr. Exc. dem Herrn Kultus-Minister. — 2. Bismarck-Briefe,
herausgegeb. von Bruno Walden, (5 Exempl.) von Herrn Kaufmann Max Kaifer. — 3. Lindner, die
deutsche Hansa (von der Verlagsbuchhandl. G. Hirth). — 4. Werner, die Entstehung der schweizerischen
und oberbayerischenSeen (Progr. der städt. Realschule.) — 5. Förster, W-, Zur astronomischenTages¬
geschichte und die Wandlungen der astronomischenWeltbilder bis zur Gegenwart. — 6. Ploetz, äats8
prineipglsZ äs' l'Qiztoirs rmivsrZsIl«, (vom Verleger Ploetz).

Für die stenographische Schülerbibliothekwurden von den stenographierendenSchülern mehrere Bücher
geschenkt, namentlichder Neudruck der „Anleitung zur deutschen Redezeichenkunst von F. X. Gabelsberger".

Die Libliotnsea Mupöruiu wurde durch Geschenke von Regis (0 II) und andern Schülern vermehrt.

3. Anschauungsmittelzur Grd- und Völkerkunde.
(Verwalter: ll>-. Arauth.)

Zugang in Geographie: 1. Kiepert, stumme physikalische Wandkarte von Italien. — 2. Kiepert,
stumme physikalische Wandkarte von Spanien. — 3. Debes, Deutschland physikalisch.

4. Physikalische Lehrmittel.
(Verwalter: Prof. Kchubring.)

1, Eine Vorrichtung zum Aufzeichnender Stimmgabelkurven. — 2. Zwei großeAngeschafft wurde:
Magnetstäbe und ein Eisenstab von gleicher Größe
Ferner ein Dreifuß, einige Klemmschraubenu. a.

3) Apparate für Elektrolyse und Galvanoplastik.
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Geschenkt wurden: 1. Von der Firma Zeiß in Jena ein Stereoskopenbild zur Erläuterung des
Zeißschen Entfernungsmessers nebst der dazu gehörigen Schrift von Dr. Pulfrich. — 2) Von Herrn
Ingenieur Meyer ein verstellbare? Spalt für optische Versuche. — 3. Vom Unterprimaner Schneider
mehrere Photogramme von elektrischen Funken und einige Aufnahmen mittels RöntgenscherStrahlen. —
Ferner wurden unter Beihilfe der Unterprimaner Siegling und Heinrichsmeyer einige Tafeln zur
Erläuterung der Einrichtungen für die elektrische Beleuchtung hergestellt.

5. Chemische Lehrmittel.
(Verwalter: lls. IlrommKnecht.)

Angefchafftwurden: Apparat zur Entwicklung des Sauerstoffs, Glaskneiper, Stativ, Härteskala in
Etui, Retorte aus Gußeisen,Tiegel aus Gußeisen, 2 Retortenhalter, 2 eiserne Schalen, 3 Feilen, 3 Probier¬
glashalter, 1 kleiner Magnet, Glaswaschflaschen und eine Anzahl von II-Röhren mit Ansatz. — Chemikalien
zur Ergänzung der Sammlung.

6. Naturaliensammlung.
(Verwalter: Karins.)

Geschenkt wurden: 1. Von Herrn Kaufmann Brill 2 Kolibri-Nester, Klapper und Kopf einer Klapper-
fchlange. — 2. Von Herrn Waffenhändler Cäsar 2 Salanganen-Nester, 1 Dajaken-Schädel von Borneo,
1 ausgestopfteSchleier-Eule, 3 Kiebitz-Eier, 1 Wildkatzen-und 1 Dachsschädel.— 3. Von Denso (U. I)
3 brasilianische Schlangen, Spiritus-Präparat. — 4. Von Hädicke (Ob lila.) 1 Fluh-Muschel. — 5. Von
Schreiber I (v Hill.) 1 Seestern und 2 Bockkäfer. — 6. Von Voigt (U lila.) 1 Hausente, Männchen,
ausgestopft. — 7. Von Zander (D lila.) 1 Seepferdchen. — 8. Von Grunewald (IVa.) Molche in
Spiritus. — 9. Von Steeger (IVa.) Balg eines jungen Igels, den die Schule hat ausstopfen lassen. —
10. Weber (IVv.) 1 Oel- oder Maiwurm. — 11. Von Conrad (IVd.) 1 Seeigel und 1 Einsiedlerkrebs.-
12. Von Weise (IVd.) verschiedene Kali- und Natron-Salze aus Staßfurt. — 13. Von Voigt (IVd.)
2 ausgestopfteSchleier-Eulen, — 14. Von Erdmann (Va.) verschiedene Holzarten. — 15. Von Wagner (Va.)
1 Ringelnatter, Spiritus-Präparat, und 3 Straußenfedern. — 16. Von Zehn (Va.) 1 aufgespannterFlügel
vom gemeinen Fasan. — 17. Bodenburg (Via.) 1 Seeigel. — 18. Seifert (VIb.) 1 steinerne Kanonen¬
kugel aus dem abgetragenen Festungswalle. — 19. Von Sohn (VId.) 1 Gems- und 1 Rehgehörn.

7. Lehrmittel für den Zeichen-Unterricht.
(Verwalter: ZeichenlehrerKondermann.)

Angeschafft wurden aus Etatsmitteln: 11 Einlagen zu Wandfliefen, 9 Wandbekleidungsfliefen
(Friese), 12 Wandplatten, 14 griechischeThongefäße, 20 Thongefätzenach Schliemcmnschen Ausgrabungen.

Geschenkt wurde: Eine Anzahl Fliesen (von Schüler Hill,,).

Allen freundlichenGebern spricht der Unterzeichnete hiermit für ihre wertvollen Geschenke im Namen
der ganzen Schule herzlichen Dank aus, namentlich auch der historischen Kommissionder Provinz Sachsen
für die 2 Exemplare des 20. Heftes der Neujahrsblätter, welche bestimmungsgemäß verwendet wurden.

VI. Stiftungen.
1, Sedanfestkasse (gestiftet von den Herren Hermann Winzer und Genossen):

Bestand laut vorigem Programm ...............145,17 M.
Dazu Zinsen und sonstige Einnahmen ........... . . 10,25 „__________

Zufammen .....155,42 M.
Ausgaben für das Sedanfest 1900:

Trommel-Unterricht ........................15,00 M.
Bleibt Bestand .....140,42 M.

2. Aus der Bernhard Seitz-Stiftung für Untersekundaner erhielten Bruno Schneider: E. M. Arndts
Werke; Ewald Kreyß: Friedrich Perthes Leben; Erich Schüler: Fürst Bismarck von Iahnke; Otto Reling:
Baum, Kirchengeschichte; Otto Trabitzsch:Schillers Leben von Wychgram.
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3. Zur Ausschmückungder Zimmer wurde aus dem Ertrage der Iubiläums-Festfchrift beschafft:
„Das Abendmahl" voul^ouaräo äa Vinoi, Stich von Wagner, für VI; aus dem vun dem Abiturienten
Röseler Herbst 1898 hinterlegten Betrage: Bismarck am 1, Mai 1890 von Lenbach, Photogravüre (0 l)!
von den stenographierendenSchülern der Anstalt ein Porträt Gabelsbergers (für 0 lila).

4. Zur Verteilung an würdige Schüler 8 Ex. Bismarckbriefe, herausg. von Br. Walden, von Kauf¬
mann Max Kaiser hier.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern.
1. Aus der Geschäftsanweisungfür die Kasfenverwaltung der staatlichen höheren Lehranstalten der

Provinz Sachsen. § 43. Das etatsmäßige Schulgeld wird vierteljährlich im voraus erhoben. Das
Schulgeld des ganzen Vierteljahres ist für jeden Schüler zu zahlen, welcher nicht spätestens am ersten
Tage des Unterrichtsvierteljahres bei dem Direktor der Anstalt abgemeldet wird.

2. Der hierorts bestehende Verein für Volks- und Iugendfpiele hat auf der Daberstädter Schanze
einen Spielplatz unter Aufwendung großer Geldopfer hergerichtet. Der Spielplatz wird wie im Vorjahre
fo auch in diefem in hervorragendem Maße der Jugend der höheren Lehranstalten zur Verfügung stehen.
Deshalb richten wir an die geehrten Eltern unserer Schüler die Bitte, dem segensreichen Wirken des
Vereins ihre Unterstützung angedeihen zu lassen.

3. Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, den 16. April.
Die Anmeldnngen neuer Schüler sind spätestens bis Montag, den 15. April, an die Direktion

einzureichenoder einzusenden. Beizulegen sind Geburts- und Impfschein oder Wiederimpfungsscheinund
ein Zeugnis über den bisher genossenen Unterricht.

Die Aufnahmeprüfung findet Dienstag, den 16. April statt. Die zu Prüfenden haben sich an diefem
Tage früh 8 Uhr, mit Papier und Feder versehen, bei dem Direktor auf feinem Amtszimmer zu melden.

Fi« die Aufnahme in die Sexta wird gefordert:
1. Bekanntschaft mit den leichtestenGeschichtendes Alten und Neuen Testamentes, besonders

denen des 1. Buches Moses, Ur- und Patriarchengeschichte;die zehn Gebote ohne Erklärung.
2. Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift; Kenntnis der Redeteile; eine

leserlicheund reinliche Handschrift, lateinisch und deutsch; Fertigkeit, Diktiertes ohne grobe
orthographischeFehler nachzuschreiben.

3. Sicherheit in den 4 Grundrechnungsarten: Addition, Subtraktion, Multiplikation, Division
mit ganzen Zahlen.

Persönliche Anmeldung neuer Schüler nimmt der UnterzeichneteSonnabend, den 30. März, von 12
bis 1 Uhr und Montag, den 15. April, von 11—12 Uhr auf seinem Amtszimmer, Marktstr, 6, entgegen.

Auswärtige Schüler bedürfen in allen Fällen zu Wahl und Wechsel ihrer Pflege der vorher ein¬
zuholenden Erlaubnis des Direktors. Zur Nachweisung geeigneter Verpflegungen ist derselbe jederzeit
bereit. Sprechstunde an den Schultagen von 11—12 Uhr im Amtszimmer.

Das Schulgeld beträgt für jeden Schüler 120 Mark aufs Jahr. Beim Eintritt werden 3 Mark
Aufnahmegebührenerhoben.

Orfurt, den 23. März 1901. !

Der Direktor
Prof. Di-. Zange.
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